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Preußen und der Vntikan

Abgeordnetenhaus
43 Sitzung Dienstag 7 März

Das Haus iſt ſtark beſetzt die Tribünen ſind überfüllt
Am Miniſtertiſche v Bethmann Hollweg v Trott zu Solzwahnſchaſfe

Präſident von Kröcher eröffnet die Sitzung um 11 Uhr
15 Minuten

Die zweite Leſung des Etats wird fortgeſetzt beim

Kultusetat
Berichterſtatter iſt der Abg Dr Wolff Gorki kſ
Nach dem Geſchäftsplan findet die allgemeine Beſprechung des

geſamten Kultusetat beim Titel Miniſtergehalt ſtatt
Hierbei ſollen möglichſt nur Gegenſtände von allgemeiner Bedeu
tung erörtert werden

Abg Frhr v Zedlitz fk beantragt zur Geſchäftsordnung
auch den Pro

Angelegenheit in der Kommiſſion noch nicht genügend beſprochen
iſt Die Abg v Heydebrand kſ Dr Porſch Ztr
Dr Friedberg nl und Funck Vp ſtimmen dem zu

Abg Dr v Heydebrand Ekſ Ein erfreuliches Bild geiſtigen
Lebens und geiſtiger Arbeit und auch wie man mit beſonderer Be

friedigung konſtatieren kann geiſtigen Fortſchritts
Es erfüllt meine politiſchen Freunde

mit beſonderer Befriedigung daß es dem Kultusminiſter gelungen
I iſt auch in dieſem Jahre wieder eine ganz weſentliche Verſtärkung

ſeiner Fonds herbeizuführen Es handelt ſich da um 532 Millionen

Mark mehr als im vorigen Jahre Wir freuen uns daß dieſe
weſentliche Verſtärkung auch gerade dein Elementarunterrichts
weſen zugute kommt auf das wir beſonderen Wert legen Es freut
uns auch daß für die Reliktenfürſorge hier 224 Millionen Mark
mehr haben ausgeworfen werden können als im Vorjahre Auch
ſind meine politiſchen Freunde beſonders darüber erfreut daß es
der Miniſter möglich gemacht hat für die Fürſorge für unſere ſchul
entlaſſene männliche Jugend 1 Million flüſſig zu machen Beifall
Es iſt ein Zeichen unſerer Zeit daß die freiheitliche Ent
wicklung die wir haben und die Loslöſung von der Familie
von der Autorität ſich in einer ganz bedenklichen Weiſe fühlbar
macht bei der ſchulentlaſſenen männlichen Jugend
Sehr richtig rechts Das iſt eine Gefahr für unſer ganzes preu
ßiſches Vaterland für unſere ganze Kultur und für unſere ganze
Entwicklung Zuſtimmung rechts Hier hat der Miniſter ſich

ein Verdienſt erworben und wir werden ihn gern hier unter
ſtützen Zuſtimmung rechts Aber man ſollte es kaum glauben
daß eine ſo erhebliche Verſtärkung der Fonds beinahe verſchwindet
gegenüber der ge waltigen Summe des ganzen Etats
von 260 Millionen Mark Jm Jahre 1900 wo wir doch auch
on gewiß manches für unſere Kulturzwecke geleiſtet haben betrug

e Geſamtſumme des Etats 140 Millionen Mark Heute geben
wir alſo jährlich

120 Millionen mehr für Kulturzwecke

ſa 2 Hört Hört rechts Da kann man wohla das iſt etwas was ſich in der ganzen Welt ſehen laſſen
ar Lebhafte Zuſtimmung Jch habe aber die Empfindung
en darauf noch nicht genügend geachtet wird was unſer

biſcher Staat im Verhältnis zu anderen Staaten der Welt für
ne geiſtigen Jntereſſen ſeine Kulturzwecke und ſeine Unter

von Lebhafte Zuſtimmung rechts Es würdere großem Wert ſein eine Gegenüberſtellung deſſen was in
ußen dafür geleiſtet wird mit dem was andere Staaten in der

aehung leiſten aufzumachen Leider fehlt es an einer ſolchen
iel hluns noch Aus einer ſolchen Gegenüberſtellung deſſen was
nützli upt auf dieſem Gebiete geleiſtet wird könnte manches
aber che auch für die Zukunft gewonnen werden ſo viel habe ich

auch aus dem bisherigen Material ſchon erſehen daß es
u unter den größeren Ländern der Welt keines gibt

t Kultur und Unterrichtszwecke ſo viellommen wie unſer Preußen Beifall rechts Jn Preußen
in Geogie dieſe Zwecke auf den Kopf der Bevölkerung 11,80 Mk
auf die ritannien 10,30 in Frankreich 9,25 Mk Wenn auch
mittun m Gebiete die großen kommunalen Veranſtaltungen vieles
wecke iſt doch gar kein Zweifel daß vom Staate für dieſe

der gan fektiv ſo viel geleiſtet wird wie ich glaube ſonſt nicht in
Preiſen N Welt Seifall rechts Wenn man vedenkt daß
ch dier ein reiches Land iſt daß die von mir genannten Länder

Verdienſt reicher ſind ſo muß dieſe Leiſtung in der Tat als ein
wel anerkannt werden und daß die politiſchen Strömungen
rücheg es ſo darſtellen als ob Preußen gegenüber dem Auslande

ndig ſei hierzu keinen Anlaß haben Wie vor weni
gendenn der Finanzminiſter es darlegte wie Preußen in ſozialer

dürfen s das Licht der Oeffentlichkeit nicht zu ſcheuen habe ſo
r

demeſt wir heute ſagen dies gilt auch von der Kultur im all
nen und wir können es mit Stolz in Anſpruch nehment t nicht zurückbleiben ſondern voran gehen Es würde

der t wenn auch diejenigen die Preußen auf dem Gebiete
ſtritten ſeid de ſonder zu beleuchten pflegen dies auch nicht be

n fur dern anerkennten daß nicht weniger als 165 Millionen
die enigen as Elementarſchulweſen ausgegeben werden und daß
ſohn e die San tragen r Preußen faſt aus

Reichskanzler v Bethmann Hollweg über
1 rechts Wir können meines Erachtens ſtolz darauf ſein daß ſie

dieſe Laſten willig auf ſich genommen haben Preußen hat alle
Urſache auf dieſen Stand der Dinge ſtolz zu ſein Beifall rechts
Wir erkennen freudig die Leiſtungen dieſes Reſſorts und ſeine ganz
ausgezeichnete Verwaltung durch den gegenwärtigen Jnhaber an

Beifall rechts und im Zentrum Auf die Frage des Profeſſoren
ſtreites will ich mit Rückſicht auf den berechtigten Wunſch der großen
Mehrheit des Hauſes und ſolange die Unterlagen nicht klar gelegt
ſind nicht eingehen Seit Jahresfriſt beſchäftigt die Oeffentlichkeit
und in letzter Zeit mehr als je in ernſtlichſter Weiſe die Frage
die an

die KRuncigebungen der päpstlichen Kurie
über den Moderniſteneid anknüpft Meine politiſchen
Freunde ſind der Meinung daß die Forderung des Moderniſten
eides an und für ſich eine Sache iſt die dem religiöſen Gebiet der
betreffenden Konfeſſionen angehört Sehr richtig rechts und im
Zentrum Wir wollen es augenblicklich dahingeſtellt laſſen ob
durch dieſe Forderung ein materielles Plus angefügt worden iſt
denn wenn man auf dem Standpunkt ſteht daß die Unfehlbarkeit
des Papſtes in allen Dingen anerkannt wird wie es die katho
liſche Kirche tut dann kann man es verneinen daß eine ſolche Ver
ſchärfung etwas neues enthält Aber es kann doch darüber kein
Zweifel ſein daß die Wirkung dieſer konfeſſionellen Regelung
ſich auch auf die Gebiete der ſtaatlichen Aufſicht und
der ſtaatlichen Jntereſſen erſtrecken und auch die Jntereſſen des
anderen Teiles der Bevölkerung berühren kann Jnfolgedeſſen
können wir an der Angelegenheit nicht vorübergehen Wir er
kennen die Einſchränkungen an die dieſe Verordnung in letzter Zeit
erfahren hat durch die Abſtandnahme von der Leiſtung des Eides
durch die Profeſſoren der Univerſitäten wir können aber nicht
leugnen daß trotzdem ſowohl in bezug auf die AUniverſitäten als
auch auf die Tätigkeit derjenigen Geiſtlichen die als Lehrer an
ſtaatlichen Anſtalten tätig ſind ein Konflikt mit den ſtaatlichen
Jntereſſen als möglich angenommen werden muß Der Miniſter
hat ſich auf den Standpunkt geſtellt daß er abwarten wolle ob
durch dieſe konfeſſionelle Frage ſich ein Nachteil für dieſe ſtaatlichen
Beamten ergeben werde und er ſei gewillt falls Nachteile für dieſe
Beamten oder ſonſtige ſtaatlichen Jntereſſen eintreten würde dieſe
nachdrücklich zu ſchützen Wir ſind einig daß wir den Miniſter
in dieſer ſeiner Stellungnahme unterſtützen werden Bei
fall rechts Wir können es aber nicht für richtig halten wenn
ſeitens anderer Richtungen auch dieſes Hauſes Forderungen auf
geſtellt worden ſind die darauf hinausgehen von der Staatsver
waltung ſchon jetzt zu verlangen daß ſie ohne weiteres dazu über
gehen ſoll Perſonen die dieſen Eid geleiſtet haben ſei es von den
Fakultäten fernzuhalten oder ſolche Lehrer an den ſtaatlichen An
ſtalten vom Unterricht in Deutſch und Geſchichte auszuſchließen
Das ſcheint uns zunächſt wenigſtens über das Ziel hinauszu
ſchießen Zuſtimmung rechts Die Sache liegt doch ſo wenn
man dieſe Forderung erfüllen wollte würde man die ſtaatlichen
katholiſchen Fakultäten dem Ausſterben weihen Es iſt aber doch
ein für den Staat ſehr bedeutſames Moment ein großes ſtaatliches
Jntereſſe daß die Erziehung der Geiſtlichen nicht ohne Fühlung
mit den ſtaatlichen Jnſtitutionen bleibe Zuſtimmung rechts
Wenn jener Effekt eintreten ſollte würden Nachteile für unſer
ganzes ſtaatliches Leben eintreten die man nicht eher auf ſich
nehmen kann ehe das nicht voll begründet iſt Was die Stellung
der Lehrer anbelangt ſo hat der Miniſter in der Kommiſſion
mit vollem Recht hervorgehoben daß die Lehrer nicht unterrichten
dürfen was ſie wollen ſondern daß das der ſtaatlichen Kontrolle
unterliegt und die Lehrpläne feſtgelegt ſind Wenn man ſo lange
es ſich nicht zeigt daß wirklich weſentliche Nachteile oder Beein
trächtigungen ſich mit der Leiſtung des Eides ergeben abwartet
und danach ſeine Entſchließungen faſt ſo iſt das der richtige Weg
Bedenken Sie daß wir an unſeren Anſtalten nicht nur bloß katho
liſche Lehrer haben die Geſchichte und Deutſch unterrichten Wir
haben auch jüdiſche Lehrer die das tun und ich habe noch nicht von
der Seite die ſich gegen die anderen Lehrer wenden gehört daß
ſie an den jüdiſchen Lehrern Anſtoß genommen hätten Wenn man
aber die ganze Perſönlichkeit des betreffenden Lehrers in Betracht
zieht ſein Gebundenſein oder Nichtgebundenſein an dieſe oder jene
Frage dann müßte man in das Herz des betreffenden Lehrers
hineinſehen können da würde man manchmal ſehen daß er ſehr
weit abſteht von dem was wir für die ſtaatlichen und religiöſen
Intereſſen für ſehr wichtig halten Sehr richtig rechts Wenn
wir dieſen Standpunkt weiter verfolgen dann müſſen wir konſe
quent dazu gelangen daß wir die Geſinnung und den geiſtigen Ge
halt des Lehrers bis auf das Jnnerſte unterſuchen Das wäre
eine

Geſinnungsriccherei

die wohl von keiner Seite gewünſcht wird Sehr richtig rechts
Wir ſind konſequente Leute Große Heiterkeit links
Wir wollen entweder das eine oder das andere Wollen Sie das
zur Linken was Sie hier im Einzelfall als Forderung aufgeſtellt

haben ſo führen Sie es konſequent durch Wenn Sie es aber nicht
konſequent durführen wollen ſo iſt der Standpunkt der
Regierung der einzig richtige die erſt abwarten will
ob ſich Nachteile oder Beeinträchtigungen ergeben Beifall
rechts und im Zentrum Wir ſind einſtimmig gewillt dieſem
Standpunkt Rechnung zu tragen weil wir das volle Gefühl und
die volle Erkenntnis für die enorme Verantwortung haben die

beſitzenven Klaſſen ſind Sehr richtig gerade auf dieſem Gebiete der Miniſter trägt Jeder falſche Schritt

den Moderniſteneid
kann zu Konflikten führen die wir im Jntereſſe der Staatsver
waltung tief bedauern würden Es iſt mir bekannt worden daß
auch aus den Kreiſen unſerer evangeliſchen Bevölkerung heraus
Befürchtungen laut geworden ſind als ob die Rede des Miniſters
über das Lehren von Geiſtlichen dazu führen könne evange
liſche Jntereſſen zu beeinträchtigen Darüber kann kein
Zweifel ſein wenn ſich das ergeben ſollte würden wir alle ein
ſtimmig wie wir ſind für dieſe gefährdeten Jnter
eſſen eintreten Beifall rechts Unruhe im Zentrum So
lange das nicht der Fall iſt bewahren wir ruhig Blut und
warten ab Beifall im Zentrum Die Sache hat noch eine andere
Seite Das ganze Vorgehen der Kurie auf dieſem ſchwierigen
Grenzgebiet zwiſchen Staat und Kirche und die
Kundgebungen die verſchiedentlich ſeitens der Kurie auf dieſem
Gebiet erlaſſen worden ſind haben uns das kann ich im Namen
aller meiner politiſchen Freunde ausſprechen mit tiefem Miß
behagen erfüllt Sehr richtig bei den Konſervativen Unruhe
im Zentrum Wir alle ſind Feinde eines jeden Kulturkampfes
und jeder kulturkämpferiſchen Geſinnung in dem Sinne daß wir
ein Eingreifen des Staates in die den religiöſen Gebieten vor
behaltenen Jntereſſen verurteilen und aufs äußerſte vermieden
zu ſehen wünſchen Wir alle wollen mit unſeren katholiſchen
Mitbürgern in Frieden leben Beifall im Zentrum
Wir ſind uns bewußt daß wir mit ihnen auf demſelben chriſtlichen
Boden ſtehen Wir ſind mit ihnen darin einig daß wir den hohen
Wert anerkennen daß die Erziehung der Geiſtlichen ſich auch im
Rahmen der ſtaatlichen Einrichtungen vollzieht Aber wenn dieſes
Ziel erreicht werden ſoll wenn der Zuſtand den wir auf dieſem Ge
biete bis jetzt haben geſichert bleiben ſoll dann muß eine volle
Kenntnis der preußiſchen und deutſchen Verhältniſſe wie ſie ſich bei
uns einmal herausgeſtellt haben und auch eine unbedingte Rück
ſichtnahme auf die anderen Jntereſſen die wir in Preußen zu
wahren haben ganz unerläßliche Vorausſetzung ſein Lebhafte
Zuſtimmung Wir haben es mit tiefem Bedauern bereits im
vorigen Jahre hier ausſprechen müſſen daß uns das was uns mit
der Borromäus Enzyklika geboten worden iſt eine ſchwere
Beeinträchtigung unſeres konfeſſionellen
Friedens zu ſein ſchien Lebhafte Zuſtimmung Und wir
hatten geglaubt daß die Zurückweiſung deſſen was da zuviel ge
ſchehen war vielleicht dazu dienen würde eine größere Zu
rückhalt ung auch auf jener Seite zu bewirken Aber wir haben
uns nicht der Erkenntnis verſchließen können daß dieſe Mahnung
anſcheinend nicht von der Bedeutung geweſen iſt wie wir es gern
gewünſcht hätten Sehr richtig Wir ſind darüber um ſo mehr
befremdet als wir doch in unſeren Biſchöfen eine Jnſtanz haben
welche getragen iſt von einer vollen Sachkenntnis unſerer preu
ßiſchen Verhältniſſe Man kann doch nicht deutſche Verhältniſſe
in einem Atem nennen wollen mit den Verhältniſſen in Jtalien
und in Frankreich Lebhafte Zuſtimmung Wir haben im
Preußen gemiſcht konfeſſionelle Verhältniſſe Wir ſind darauf an
gewieſen in Frieden miteinander zu leben Da darf man uns nicht
Dinge machen die die Konfeſſionen gegeneinander mit Mißtrauen
und ſchließlich mit Feindſchaft erfüllen Beifall Das dient
nicht dem religiöſen Frieden der auch wie ich überzeugt bin ſeitens
der Kurie geſchätzt wird Na Na links Wir haben doch auch
noch andere Jnſtanzen Wir haben eine Geſandtſchaft am
päpſtlichen Stuhle Rufe links Leider Da komme
ich allerdings zu der Empfindung daß der Wert dieſer Jnſtitutkon
einigermaßen in Frage geſtellt erſcheint Lebhafte Zuſtimmung
rechts und links wenn ſie nicht in der Weiſe benutzt wird zur Aus
gleichung und Verſtändigung auf dieſem ſchwierigen Gebiete wozu
ſie eigentlich doch in erſter Linie beſtimmt war Zuſtimmung
Jch will das hier im einzelnen nicht weiter ausführen weil es nicht
nützlich iſt in einer ſo ſchwierigen Frage bei der ſo koloſſal ernſte
Konſequenzen die Folge ſein können Rekriminationen im einzelnen
hier vorzubringen die Verantwortung iſt zu groß Wir alle aber
können im Jntereſſe des Friedens nur wünſchen daß eine derartige
Praxis ſich ändern möge Lebhafter Beifall Wir wollen darüber
gar keinen Zweifel laſſen daß wenn die ſtaatlicherſeits zu ſchützen
den Jntereſſen von der Regierung mit derſelben Ruhe und Be
ſonnenheit ohne Verſchärfung aber ohne jede Schwäche
Beifall wahrgenommen werden die Regierung die Unterſtützung

aller meiner politiſchen Freunde ſicher ſein wird Lebhafter Bei
fall rechts

Miniſterpräſident v Vethmann Hollweg
Jch will an die Ausführungen anknüpfen die der Vor

redner am Schluſſe über die Dekrete der Kurie ge
macht hat die jetzt im Mittelpunkte der Erörterung ſtehen
Man mag zu kirchlichen und ſtaatlichen Fragen ſo oder ſo
ſtehen man mag Proteſtant oder Katholik ſein man mag
Freund des Staatskirchentums ſein oder die Trennung von
Staat und Kirche erſtreben niemand wird es leugnen daß
durch dieſe Dekrete

eine tiefe Bewegung in Deutschland
entſtanden iſt Sehr richtig Sie hat eingeſetzt bei den
Beſtimmungen des Antimoderniſteneides Dieſe
Beſtimmungen berühren das Verhältnis des einzelnen
Katholiken zu ſeiner Kirche und entziehen ſich ihrem Jn
halte nach einer Diskuſſion welche das Verhältnis des

Staates zur Kirche zum Gegenſtande hat Erachtet es die



katholiſche Kirche in ihrem kirchlichen und religiöſen Jnter
eſſe für notwendig ihre Diener unter dieſen Eid zu ſtellen
ſo iſt das lediglich ihre eigene Angelegenheit Sehr rich
tig im Zentrum Weder der Staat noch die evangeliſche
Kirche haben ihr da hineinzureden Dieſe grundſätzliche
Auffaſſung beſagt aber nicht daß der Staat über die
Folgen hinwegſehen könnte und müßte welche ſich daraus
für das friedliche Nebeneinanderleben der Konfeſſionen er
geben Sehr richtigl Dieſes friedliche Nebeneinander
leben iſt in jedem Kulturlande ein unmittelbares Staats
intereſſe Wenn ich zunächſt auf unſere katholiſchen Lands
leute ſehe ſo hat ſich ein Widerſtand gegen die Anord
nungen der Kurie nur in ganz vereinzelten Fällen er
geben Jm ganzen ſind der Episkopat der niedere Klerus
und die Laien einmütig in der Anerkennung der vollkom
menen Zuſtändigkeit der Kurie derartige kirchliche Anord
nungen zu erlaſſen Das ändert aber nichts daran daß
Bedenken darüber entſtehen können ob es notwendig und
zweckmäßig war dieſe Dekrete für Deutſchland zu erlaſſen
Sehr richtig und daß Wünſche auf eine größere Berück

ſichtigung der beſonderen Verhältniſſe der chriſtlichen Kon
feſſionen in Deutſchland ſich erheben Auf katholiſcher Seite
muß man damit rechnen daß die Bindung welche im Anti
moderniſteneid liegt

dem evangeliſchen Empfinden beſonders fremd

iſt Sehr richtig Allerdings hat dieſe Bindung wie
von katholiſcher Seite betont wird auch ſchon vor der Ein
führung des Eides beſtanden und ich meinerſeits will es
völlig dahingeſtellt ſein laſſen ob dieſer Eid irgend etwas
Neues enthält Die Tatſache aber daß in ihm grund
legende konfeſſionelle Unterſchiede gewiſſermaßen auf eine
Formel und zwar eine ſakroſankte Eidesformel
gebracht ſind war nur zu geeignet konfeſſionelle und
Glaubensgegenſätze neu zu beleben Sehr wahr links
Jhre praktiſche Wirkung übt die Bewegung die dadurch
entſtanden iſt aus auf die Stellung der katholiſchen Fakul
täten bei den Univerſitäten und auf den weltlichen Unter
richt den vereidigte Geiſtliche an unſeren höheren Schulen
erteilen Ganz zutreffend mußte der Kultusminiſter in
der Kommiſſion von der Bindung ſprechen die nach dem
Urteile mancher Kreiſe die katholiſchen Fakultäten durch
den Antimoderniſteneid erfahren haben von einer Bin
dung die ſogar den Beſtand der Fakultäten einmal ge
fährden könnten Auch die Wertung die dem Unter
richt an den Gymnaſien zuteil wird kann nicht unberührt
bleiben von den Auffaſſungen mit denen die evangeliſche
Bevölkerung dem Antimoderniſteneid gegenüberſteht Jn
allen dieſen Beziehungen iſt die Erregung welche bei uns
entſtanden iſt die allgemeine Atmoſphäre die ſich daraus
gebildet hat von unmittelbarer Bedeutung für die Staats
einrichtungen und das Staatsintereſſe Jch muß es aber
mit voller Beſtimmtheit und mit allem Nachdruck aus
ſprechen daß abgeſehen von dieſen praktiſchen Zuſammen
hängen konfeſſionelle Empfindungen und Verſtimmungen
niemals zur Grundlage politiſcher Entſchließungen werden

können gJch bin in der Preſſe der Anſicht begegnet der Ge
wiſſenszwang des Antimoderniſteneides ſei ſo ſtark daß
auch der Staat dagegen proteſtieren müſſe man hat ſo
gar gemeint er ſei mit den Grundrechten der preußiſchen
Verfaſſung unvereinbar Das trifft natürlich nicht zu
Wer katholiſcher Geiſtlicher werden will hat ſich den Be
dingungen ſeiner Kirche zu unterwerfen

Ob er Geiſtlicher werden will iſt ſeine Sache niemand
zwingt ihn dazu wird er es aber ſo begibt er ſich eines
Teiles ſeiner Freiheit und kein Artikel der Verfaſſung
unterſagt es derartige Freiheitsbeſchränkungen auszubedin
gen oder zu übernehmen ſie ſeien denn im Geſetze ſelbſt
verboten Das iſt aber bei den Beſtimmungen des Anti
moderniſteneides nicht der Fall Der Staat würde alſo gar
keinen geſetzlichen Titel haben gegen den Eid vorzugehen
Lediglich deswegen Verwahrung einzulegen weil er prote
ſtantiſchen Ueberzeugungen zuwiderläuft wäre eine

konfessionelle Sefühlspolitik
die niemals Aufgabe des Staates ſein könnte Sehr rich
tig im Zentrum und rechts So gewiß ich einem großen
Teile der evangeliſchen Bevölkerung aus dem Herzen ſpre
chen würde wenn ich derartigen konfeſſionellen Empfin
dungen Ausdruck gäbe ebenſo unzweifelhaft würde die
katholiſche Ueberzeugung auf das tiefſte verletzt werden
wenn ich Gegenſtände vor das Forum der Volksvertretung
zöge für die uns die Kompetenz fehlt Sehr gut im
Zentrum Jch beſchränke mich nun auf die Wirkun
gen welche dieſe Dekrete auf die Beziehungen des Staates
zur Kirche hervorgerufen haben Neben den Beſtimmungen
über den Antimoderniſteneid kommen noch die Beſtim
mungen über die Kommunion der Kinder und über die
Amotion der Geiſtlichen in Betracht Den Streit darüber
ob alle dieſe Dekrete rein innerkirchliche Angelegenheiten
betreffen halte ich für überflüſſig Dagegen iſt zu unter
ſuchen ob bei ihren Ausführungen die kirchlichen
Grenzgsbiete berührt oder überſchritten
werden Jnwiefern dies beim Antimoderniſteneid zutrifft
habe ich ſofort ausgeführt Bei der Kommunion der Kin
der ergibt ſich dieſe Berührung der ſtaatlichen und kirch
lichen Gebiete ohne weiteres aus der Schulordnung Soll
die Schulordnung nicht geſtört werden ſo müſſen die kirch
lichen Organe und ſtaatlichen Schulbehörden ſich gegen
ſeitig verſtändigen Die Beſtimmungen über die Amo
tion der Geiſtlichen ſollen eine zweckmäßige Ver
waltung des geiſtlichen Amtes herbeiführen Sie berühren
aber auch zugleich die ſchon oben erwähnte Grenze Sie
können auch die Möglichkeit geben einen Einfluß auf Ent
fernung des Geiſtlichen und damit zugleich auf Beſetzung
der Pfarrſtellen zu beanſpruchen Endlich kann ſich nach den

bekannten Beſtimmungen des Geſetzes vom 12 Mai 1873
der Fall ergeben daß die ſtaatliche Mitwirkung bei Ent

r r n Weite er d ve ſein in denen bei Ausführung der Dekrete Kon
ikte entſtehen können

Die Kurie hat es nicht für zweckmäßig gehalten ſich
vor dem Erlaß dieſer Dekrede mit uns darüber auszu
ſprechen Hört hört Fordern konnten wir das nicht
aber es hätte geſchehen ſollen Sehr richtig Es hätte
von vornherein Erregungen und Verſtimmungen die
Spitze abgebrochen die die Atmoſphäre auch über das
konfeſſionelle Gebiet hinaus verſchlechtert haben

Gleichwohl konnte der Kultusminiſter bei der erſten
Leſung des Etats der Anſicht Ausdruck geben daß die Frei
laſſung der Univerſitätsprofeſſoren und der Gymnaſial
lehrer von dem Antimoderniſteneide ein Anzeichen für den
Wunſch der Kurie zu ſein ſcheine die Schwierigkeiten zu
rermeiden die ſich gerade bei dieſen Perſonen ergeben Der
unmittelbar darauf veröffentlichte Brief des Papſtes
an den Kardinal Fiſcher mußte den Eindruck er
wecken daß man bei der Kurie eine andere Auffaſſung
hatte Sehr richtig Man hat ſogar gemeint dieſer
Brief ſei eine direkte Antwort auf die Rede des Kultus
miniſters geweſen Man hat darin

eine gewollte Brüskierung der Regierung
erblicken wollen Das iſt nicht richtig Der am 31 De
zember geſchriebene Brief konnte keine Antwort auf die
Aeußerungen ſein die am 14 Januar gefallen waren Auch
die Veröffentlichung des Briefes iſt nach den Erklärungen
die ich von der Kurie erhalten habe mit dieſen Aeuße
rungen des Kultusminiſters nicht in Verbindung zu
bringen Das ändert aber nichts daran daß dieſer Brief
geeignet war die beſtehende Erregung zu ſteigern Zu
ſtimmung und daß er einen Teil der Annahmen von denen
der Kultusminiſter ausgegangen war als irrig erwieſen
hat
Stellung die Regierung gegenüber dieſer
Kurie eingenommen habe

M ich habe durch unſeren Geſandten beim
Vatikan den Kardinalſtaatsſekretär auf die Erregung
aufmerkſam gemacht die durch den Antimoderniſteneid her
vorgerufen worden iſt Jch habe ihm die einzelnen Punkte
bezeichnen laſſen wo Konflikte mit dem Staat eintreten
könnten Jch habe auch der Kurie keinen Zweifel da
rüber gelaſſen daß ihr die Verantwortung für Konflikte
die entſtehen ſollten allein zufällt Beifall und daß nach
dem ſie die Dekrete ohne Fühlung mit dem Staat erlaſſen
hat ihr auch allein die Aufgabe obliegt nach Mitteln und
Wegen zu ſuchen wie die Folgen der Erregung nach Mög
lichkeit abgeſchwächt werden könnten und wie bei der wei
teren Ausführung der Dekrete Kolliſionen mit dem Staat
zu vermeiden ſind Beifall Die Kurie hat mir darauf
geantwortet daß ſie weit davon entfernt ſei irgend welche
Konflikte mit dem Staat zu ſuchen Bewegung ſie aber
auch nicht vorausſehe Der Kardinal Staatsſekretär hat
gleichzeitig diejenigen Perſonen bezeichnet welche zu einem
Eide nicht herangezogen werden ſollen Jch fürchte daß
die gewiſſermaßen optimiſtiſche Auffaſſung der Kurie als
ob alle Folgen der erzeugten Erregung wieder ganz aus
gelöſcht werden könnten zu weit geht Lebhaftes Sehr
richtig

Sollte es ſich bewahrheiten daß bei der weiteren Aus
führung der Dekrere keine Zuſammenſtöße erfolgen ſo werde
ich der erſte ſein der ſich darüber freut Wir werden aber
in dieſer Beziehung die weitere Entwicklung abzuwarten
haben Was ſpeziell den Antimoderniſteneid betrifft ſo
iſt er definiert in dem Schreiben des Kardinal Staats
ſekretärs an den Kardinal Kopp Es ſind Meinungs
verſchiedenheiten darüber entſtanden ob dieſer Brief eine
Folge unſerer Vorſtellung bei der Kurie geweſen iſt Der
Kultusminiſter hat dies in dieſem Zuſammenhange in der
Kommiſſion feſtgeſtellt daß der Oſſervatore Romano und
der Corriere Jtalia beides Blätter denen offiziöſe
Beziehungen zum Vatikan zugeſchrieben werden
haben ſich beeilt feſtzuſtellen daß der Brief nicht infolge
unſerer Vorſtellungen geſchrieben worden ſei Hört hört
Dem gegenüber ſtelle ich feſt daß der Kardinal Staatsſekre
tär dem Geſandten von Mühlberg am 14 Februar erklärt
hat daß er den am 10 Februar geſchriebenen Brief an den
Kardinal Kopp veröffentlicht habe infolge der Vorſtellun
gen die wir ihm am 8 Februar gemacht haben Hört
hört Jch kann nicht einſehen welchen Wert die von den
beiden italieniſchen Zeitungen beliebte Diſtinktion zwiſchen
dem Schreiben und der Veröffentlichung des Briefes haben
ſoll Sollte ſie etwa darauf hinausgehen nur ja keinen
Glauben daran aufkommen zu laſſen daß Vorſtellungen
unſererſeits bei der Kurie irgend einen Erfolg haben könn
ten ſo würde ich nicht glauben daß das geeignet wäre
normale gechäftliche Beziehungen zu fördern Heiterkeit
und lebhafter Beifall Jnhaltlich ſtellt der Brief an den
Kardinal Kopp feſt daß wir in der Annahme daß alle
geiſtlichen Gymnaſiallehrer zur Leiſtung des Eides nicht
herangezogen werden zu weit gegangen ſind Jnhaltlich
ſcheint mir der Brief ich will mich ganz vorſichtig aus
drücken Heiterkeit die Vorſtellung abſchwächen zu ſollen
daß durch den Brief an Kardinal Fiſcher ein mora
liſcher Druck auf die Univerſitätsdozenten zur freiwil
ligen Ableiſtung des Eides ausgeübt werden ſollte
Zweifellos hat das hat der Kardinal Staatsſekretär aus
drücklich erklärt die Veröffentlichung den Zweck verfolgt
die durch den Brief an den Kardinal Fiſcher erzeugte Er
regung zu beſchwichtigen Die Kurie hat uns entſprechend
dem diplomatiſchen Brauch ihre Erklärungen in mändlicher
Form gegeben nachdem auch wir unſere Vorſteklung in
mündlicher und nicht in Rotenform erhoben haben Jch
habe die Vorgänge im Einzelnen geſchildert weil nur ihre
Kenntnis ein Urteil über die geſamte Situation meiner
Meinung nach ermöglicht Nun iſt gefordert worden daß
der Staat vder die Regierung die Maßnahme der Kurie
mit ſcharfen Gegenmaßnahmen behandelt Als ſolche ſind

worden Aufhebung der theologiſchen Fakultäten
dere des weltlichen Anterrichts durch die geiſtlichen

ehrer

Haltung der
Sehr richtigl Mit Recht hat man gefragt welche

Aufhebung auch unserer Gesandtschaſt
beim Vatikan Sie wollen mir geſtatten daß ich auch qu
dieſe letztere Frage hier eingehe wiewohl ſie wie ich hoe
beim Etat des Miniſters der auswärtigen Angelegenheit
beſonders beſprochen werden ſoll aber ſie hängt mit de
hier zur Verhandlung ſtehenden Gegenſtänden zuſamm
ſodaß wir ſie nicht übergehen können Wenn ich die V
hältniſſe in Preußen und in Deutſchland richtig beute
ſo hat bei uns niemand Sehnſucht nach d
Kulturkampf Allgemeine Zuſtimmung Beide
feſſionen ſind beſtrebt geweſen friedlich miteinander aus
zukommen Und wo Glaubensgegenſätze konfeſſionel
Gegenſätze einmal ſchärfer hervorgetreten ſind hat wie i
glaube auf keiner Seite die Abſicht vorgelegen einen
Kampf heraufzubeſchwören Dieſer Stimmung im Volt
hat die Regierung durchweg Rechnung getragen und ich
habe keine Gelegenheit gehabt zu beobachten daß der
preußiſche Episkopat ſich von anderen Abſichten leiten laſſe
Zuſtimmung Jm Gegenteil hochangeſehene und ein

flußreiche Biſchöfe erblicken ihre Lebensaufgabe darin g
rade auf dem ſo ſchlüpfrigen Boden des kirchlichen und tagt
lichen Grenzgebietes jeden Anſtoß zu vermeiden Vorſich
iſt notwendig denn es kann ſich immer nur um den
AModus vivendi handeln Aber wir hatten einen ſolchen
Modus gefunden und der war wenn Sie ſich von ihm ein
Geſamtbild machen vereinzelten Vorkommniſſen keine a
gemeine Bedeutung beilegen ein friedlicher Niemand j
Deutſchland ich glaube ich kann das getroſt ausſprechen
hat irgendwie Verlangen danach daß dieſer Zuſtand ge
ſtört wird Wir wünſchen nicht daß uns von außen Stein
in den Garten geworfen werden

Jch kann aber nicht finden
der Kurie aus letzter Zeit diejenige Kenntnis und die
jenige Rückſichtnahme auf die preußiſchen und
deutſchen Verhältniſſe zur Grundlage gehabt hätten die

em
Kon

unentbehrlich iſt um den befriedigenden Zuſtand unter t
dem wir leben zu erhalten Beifall

Nur ſo kann ich eine Erklärung für manche Vorgänge
der letzten Zeit finden
verſichert daß ihm die Aufrechterhaltung des friedlichey
Verhält niſſes zwiſchen unſerem Staat und der Kirche
am Herzen liegt und ich bin feſt davon durchdrungen daß
dies der überzeugte Wunſch und Wille des Papſtes iſt
Aber dieſer Wille iſt durchkreuzt Enunziationen wie di
jenigen der Borromäus Enzyklika ſind vorgekon
men die in den Verhältniſſen anderer Staaten ihre Ve
gründung finden mögen die aber in Deutſchland ſchwere
Bedenken hervorrufen Sehr richtig rechts Auf das
Wirken welcher Kräfte dieſer Widerſpruch zurückzuführen
iſt kann ich nicht unterſuchen Jch kann nur den Wider
ſpruch feſtſtellen muß aber auch mit dieſem Widerſprut
rechnen Müßte ich von der Ueberzeugung ausgehen da
die vom Papſte erlaſſenen Kundgebungen darauf hinaus
gingen das ſtaatliche Jntereſſe zu übergehen dann wär
die Stellungnahme ſehr einfach Dann hieße es Kampf
gegen Kampf Dieſe Vorausſetzung trifft nicht zu
auch in Deutſchland niemand nach einem Kultur
lüſtern iſt kommt es vor allem darauf an daß die Regie
rung ihre Poſition sine ira wählt
punkt aus iſt meine Beurteilung der genannten ſtaatlihen
Maßregeln folgende Ueber den Nutzen den die katholiſchen
Fakultäten haben ſind die Anſichten geteilt Auf der einen
Seite wird die Meinung vertreten und ſie ſtützt ſich auf
ſehr wichtige Gründe daß es nur von Vorteil ſein könne
wenn die heranwachſende katholiſche Geiſtlichkeit ihre Vor
bildung auf den Jnſtituten empfängt denen Licht und Luft
ebenſo zuſtrömt wie den anderen Fakultäten
tig rechts Man hat nicht immer dieſe Anſicht vertreten
Bismarck hat im Jahre 1887 eine andere Anſicht geäußett
auf Grund der Beobachtung die er während des Kultur h
kampfes gemacht hatte daß die ſchärfſten und erbittertſten
Gegner des Staates diejenigen Geiſtlichen ſeien die aus
den katholiſchen Fakultäten hervorgingen
tung iſt unter den heutigen Verhältniſſen nicht mehr auf
rechtzuerhalten Jch bin der Anſicht daß man den Wer
der katholiſchen Fakultäten nicht unterſchätzen ſoll 90
gehe noch weiter Man ſoll die Frage nicht ſo ſtellen wel
chen Wert haben die katholiſchen Fakultäten ſondern wen
darüber diskutiert wird ob wir die Fakultäten aufhebe
ſollen muß man fragen welches Jntereſſe würde der Staet

daß alle Maßregeln

Der Papſt hat uns wiederholt

Von dieſem Stand

Sehr ridh

Dieſe Veobat

daran haben Jnſtitute welche beſtehen und welche uns
keinesfalls einen Schaden zufügen aufzuheben Eine ſoldh
Notwendigkeit liegt in keiner Weiſe vor
Studenten werden ebenſo gut wie bisher auch nach Ei
führung des Antimoderniſteneides ihre Vorbildung in d
katholiſchen Fakultäten finden können Der Staat wir
niemals für ſich in irgend welcher Form die Befugnis be

Die katholiſchen

anſpruchen beſtimmen zu ſollen ob und in welcher Form
den katholiſchen Studenten Glaubensſätze vorgetragen wer
den ſollen Das jſt nicht Sache des Staates Erhalten ſt
die katholiſchen Fakultäten und das iſt mein Wunſch be
den Lehrern und bei den Schülern und in dem Geſammt
organismus der Univerſität diejenige Wirkung welche Vor
bedingung für ihre Exiſtenz iſt ſo werden ſie weiter m
Nutzen für die katholiſche Bevölkerung und für den Staat
fortbeſtehen Sollten ſie was ich nicht wünſche dieſe Win
rung verlieren ſo werden ſie von ſelber abſterben Jrgen
ein Jntereſſe des Staates ohne eine weitere Entwicklun
abzuwarten dieſe Fakultäten zu beſeitigen und d
unſere katholiſche Bevölkerung deren Wünſche ebenſo ber
ſichtigt werden müſſen wie diejenigen der übrigen v
völkerung zu ſchädigen kann ich nicht als beſtehend ahnen
kennen Etwas anders verhält es ſich mit dem

Unterricht an den Höheren Schulen
Jch habe Verſtändnis für die Auffaſſung welche in manche
Kreiſen herrſcht daß es bedenklich ſei den Unterricht n
Deutſchen in der Geſchichte Perſonen zu übertragen die 1s
ihrer Lehrtätigkeit durch den Antimoderniſteneid jedenfen
enger gebunden ſind als Lehrer welche dieſen Eid nich
geleiſtet haben

Aber es handelt ſich darum ſoll man dieſe
von den Gymnaſien entfernen Eine zwingende
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ierfür halte ich nicht für geboten Denn ichwendiggit en diejenigen Lehrer welche bisher zur
ehe Zufriedenheit der Schulbehörden den Unterricht in

ofanen Schulfächern erteilt haben dieſen nicht auch nach
Leiſtung des Antimoderniſteneides erteilen können ſollten
Selbſtverſtändlich müſſen auch in Zukunft die allgemeinen
S ſpeziellen Bedürfniſſe der Schulen befriedigt werden
n weifelhaft iſt es daß gerade dieſe Frage eine neue be
Uns zwerte Reibungsfläche zwiſchen Staat und Kirche
klagenswer
und innerhalb der Konfeſſionen geſchaffen hat Und ſo ſehr
der Staat bedauern muß daß dieſe Reibungsfläche ent
anden iſt ohne ſein Zutun ein ſo lebhaftes Jntereſſe hat
r daran dieſe Reibungsfläche ſo weit es an ihm liegt
u beſeitigen

Darum wird ſich der Staat und darin bin ich
mit dem Kultusminiſter völlig einverſtanden in Zu
zunft gezwungen ſehen darauf Verzicht zu leiſten Geiſt
lichen welche den Eid geleiſtet haben den Unterricht
z B im Deutſchen

in der Geſchichte neu zu übertragen Hört hört Jch
habe mich abſichtlich exemplatoriſch ausgedrückt denn nie
mand wird derartigen Perſonen den weiteren Unterricht
in der Mathematik im Griechiſchen im Lateiniſchen neh
men wollen Hört hört

Jn ähnlicher Weiſe wird der Staat auch bei der
Uebertragung anderer Staatsämter in Zukunft eine ge
wiſſe Zurückhaltung üben müſſen

Er greift damit in keiner Weiſe gegen den Vnti
moderniſteneid ein Aber es ltegt ein ſtaatliches Jntereſſe
vor nachdem einmal Dinge hervorgerufen ſind welche dem
kirchlichen Nebeneinanderleben der Konfeſſionen nachträg
lich ſind dieſen Gegenſtänden keinen neue Nahrung zu
bieten Die Geſandtſchaft beim Vatikan hat das Abgeord
netenhaus wiederholt beſchäftigt Jch brauche Jhnen nicht
die einzelnen Phaſen ihrer Geſchichte ins Gedächtnis zurück
zurufen Jch will nur das eine hervorheben Bismarck der
ſie aufgehoben hatte hielt es für zweckmäßig und nützlich
ſie wieder einzuſetzen Dieſe Tatſache ſollte auch für ihre
Gegner nicht ohne Bedeutung ſein Hauptſächlich wird
gegen die Geſandtſchaft mit dem Grunde gekämpft daß es
ihr nicht gelungen ſei und nicht gelinge die Kurie von
Maßregeln abzuhalten die uns unangenehm ſind oder
Maßnahmen herbefzuführen die unſeren Wünſchen ent
ſprechen Wenn nach dieſem Prinzip gehandelt werden
ſollte dann müßten wir leider noch manche andere auf
heben Heiterkeit und Zuſtimmung Aber dieſer Grund
iſt auch ſachlich nicht abſolut richtig

Die Geſandtſchaft hat uns wiederholt gute Dienſte ge
leiſtet Zugeben muß ich allerdings daß in letzter Zeit
die Kurie zwecks Jnformationen über die deutſchen Ver
hältniſſe nicht denjenigen Nutzen aus dem Beſtehen der Ge
ſandtſchaft gezogen hat den wir gern gewünſcht hätten
Hört hört und Zuſtimmung Volle Reziprozität iſt aber

gerade bei dieſer Miſſion eine unentbehrliche Voraus
ſetzung für ihr gedeihliches Wirken Sehr richtig Sollte
ſie auf die Dauer in Wegfall kommen ſo würde ich aller
dings befürchten müſſen daß dadurch die Gegner der Ge
ſandtſchaft eine nicht zu unterſchätzende Unterſtützung er
fahren werden Sehr richtig

Jm gegenwärtigen Augenblicke dieſe Konſequenzen zu
ziehen würde nicht im Staatsintereſſe liegen und würde
auch in ganz unnötigerweiſe die Wünſche des überwiegen
den Teiles unſerer katholiſchen Bevölkerung nach der Auf
rechterhaltung dieſer Geſandtſchaft unberückſichtigt laſſen
Jch bin beſtrebt geweſen die Lage in die wir verſetzt wor
den ſind unbefangen zu ſchildern So lebhaft es die Regie
rung beklagt daß ſie bei manchen Maßnahmen der Kurie
nicht diejenige Berückſichtigung unſerer Verhältniſſe hat
finden können welche notwendig iſt um die von uns allen
aufrichtig gewünſchte Erhaltung friedlicher Verhältniſſe
zwiſchen Staat und Kirche zu garantieren ebenſo iſt es
ihre Pflicht ihrerſeits alles zu vermeiden was ihr den
Vorwurf des ab irato eintragen könnte Jede Seite im
Buche der Deutſchen Geſchichte zeugt davon welche Verant
wortung derjenige auf ſich lädt der anſtatt das friedliche
Nebeneinanderleben der Konfeſſionen zu fördern Unfriede
und Zwietracht ſät Sehr richtig rechts und im Zen
trum Wir können nur mit einem kühlen Kopfe und ohne
eigenes Verſchulden über die gegenwärtigen Zuſtände hin
weg kommen wenn wir in voller Ruhe unſere Maßregeln
ergreifen und wir dabei an der Hoffnung feſthalten daß es
ſich um einen gegenwärtigen Zuſtand handelt der bei den
Verſöhnlichen dem Frieden geneigten Dispoſitionen des
Papſtes nur als ein vorübergehender anzuſehen ſein möchte
Die Güter die den Einſatz bilden ſind zu hoch als daß wir
dem Aufwallen von Leidenſchaften oder dem Eingeben von
Sagesmeinungen folgen könnten Wenn von irgend einem
Kampfe ſo hat von dem Kulturkampfe das Wort gegolten
plectuntur Achivi

Die Vorſtellung daß die Regierung vor einer ernſten
Auseinanderſetzung mit Rom auch mit Rückſicht auf die
politiſche Stellung des Zentrums zurückwiche iſt irrig

Dieſer Vorwurf mag in Deutſchland populär ſein und
kaum irgend ein preußiſcher Staatsmann iſt ihm entgangen
ww nicht unſer größter Staatsmann Bismarck und doch
hat gerade dieſer Bismarck nach dem Kulturkampfe ſeinen
Frieden mit Rom geſchloſſen zu einer Zeit wo er mit dem
Zentrum in bitterer Fehde lag Alle Parteien werden dem
Vaterlande keinen größeren Dienſt leiſten können als wenn
auch aus dieſer Debatte klar hervorgeht daß es uns allen
um die Aufrechterhaltung des Friedens zu tun iſt und daß
m alle den Wunſch hegen müſſen der Preußiſche Staat

de dieſen Frieden wahren ſo lange es ohne eine Minde
ſang ſeiner weſentlichen Intereſſen und ſeiner Würde ge
ſchehen kann Lebhafter Beifall

trä Abg Dittrich Zir Ueber unkontrollierbare Zwiſchen
gereien die in der ganzen Bewegung über die päpſtlichen
ete gemacht wurden können wir nicht ſprechen Der Moder

Papſt bedroht das Chriſtentum Daraus iſt das Eingreifen des
galt zu erklären Der Antimoderniſteneid kann von jedem
Kemſt iken ohne weiteres geleiſtet werden Die Möglichkeit von
i kten iſt bei der eigenartigen Doppelſtellung der Geiſtlichen

gegeben Aber deshalb hat der Heilige Stuhl jene Geiſt

lichen die in ſolcher Doppelſtellung ſind von der Leiſtung des
Eides entbunden und damit gezeigt daß er jeden Konflikt ver
meiden will Wenn der Moderniſteneid verlangt daß nicht ohne
Rückſicht auf das Wort Gottes und die euchariſtiſche Literatur ge
lehrt werden ſoll ſo tut er der hiſtoriſchen Forſchung keineswegs
Abbruch Die Betrachtungen über die Exiſtenzberechtigung der
katholiſchen Fakultäten müſſen uns tief verletzen Leider hat auch
der Miniſterpräſident eine kräftige Erwiderung darauf unterlaſſen
Allem was von uns ausgeht begegnet man mit einer mißtrauiſchen
Kritik Wenn wir vor den Auffaſſungen des anderen Reſpekt
haben wird es beſſer werden wenn uns der Herr des Himmels
auch nicht wieder zur Einheit der Religion zurückführen ſollte
werden wir uns doch ſchließlich fried lich vertragen
Der Zweck der hier beſprochenen Maßnahmen der Kirche iſt doch
nur die Erhaltung der Grundlagen des Chriſtentums und daran
muß ein chriſtlicher Staat das größte Jntereſſe haben Lebhafter
Beifall im Zentrum

Abg Dr v Campe nl Der Miniſterpräſident hat
in dieſer ſchwierigen Materie eine Stellung genommen die uns
in vieler Hinſicht durchaus befriedigt Dazu ge
hört in erſter Linie die beſtimmte Erklärung daß die Staats
regierung ſich entſchloſſen habe für die Zukunft Geiſtliche die den
Moderniſteneid geleiſtet haben zum Unterricht in Deutſch und Ge
ſchichte nicht mehr zuzulaſſen Zurufe im Zentrum Leider Jch
ſage nicht leider meine Freunde haben dieſe Forderung ſchon
in der Budgetkommiſſion geſtellt und am anderen Tage ſchrieb
eine der angeſehenſten katholiſchen Zeitungen dazu Na dieſe
Anmaßung Damals ging das gegen uns jetzt geht es gegen
den Miniſterpräſidenten Hier iſt die Staatsregierung eher auf
geſtanden als die konſervative Partei und ich freue mich daß der
Miniſterpräſident bei aller Milde und Verſöhnlichkeit doch einen
gewiſſen

Ton der Snergie
und Entſchiedenheit nicht hat vermiſſen laſſen ohne die wir immer
unten liegen werden Sehr richtig links Uns freut das Zu
rufe im Zentrum Natürlich deshalb weil wir uns über den
konfeſſioneklen Frieden freuen Lachen im Zentrum Jhr
Lachen beweiſt nur daß Sie an dieſe Frage nicht mit der nötigen
Objektivität herantreten wollen Jm einſtimmigen Auftrag meiner
Freunde habe ich zu erklären Wir haben den Kunſch bei Er
örterung dieſer Frage jede Einzelfrage auszuſchalten die uns
irgendwie in einen neuen Kulturkampf unſeligen Angedenkens
hineinführen könnte Zuruf im Zentrum Na na Glauben
Sie es oder nicht wir ſtehen hier als ehrliche Männer und dürfen
erwarten daß Sie uns glauben Beifall links Jch erinnere
Sie an das was Jhr Abgeordneter Dittrich uns ſoeben geſagt
hat daß wenn wir zum Frieden kommen und ihn aufrecht er
halten wollen das gegenſeitige Mißtrauen erſt einmal aufhören
muß Sehr richtig links Wenn Sie uns mit Mißtrauen ent
gegenkommen und Jhrerfeits Vertrauen erwarten in dem
Jahre der Borromäus Enzyklika Sehr gut links
dann dürfen Sie ſich nicht wundern über die Stimmung im Lande
Wir wollen in innere kirchliche Angelegenheiten nicht hineinreden
wir wünſchen nicht daß irgendwie mit weltlichen Armen in innere
kirchliche Angelegenheiten der Katholiken hineinregiert wird und
Sie zum Zentrum werden uns überall auf Jhrer Seite finden
wenn auf irgend einer Seite derartige Verſuche auftreten ſollten
Aber das heißt nicht daß wir alle dieſe Jntereſſen die auf dieſem
Gebiete gefährdet erſcheinen preisgeben ſollten es heißt das nicht
daß wir zum Stillſchweigen uns verurteilt ſehen möchten überall
da wo ſtaatliche Jntereſſen und ſtaatliche Rechte auf dem Spiele
ſtehen Wir müſſen bei den Verhandlungen uns der ſchweren Ver
antwortung bewußt bleiben und jedes verletzende Wort vermeiden
um den Volksverſammlungen und der Preſſe zu zeigen daß ob
jektiv derkende Männer auch dieſe ins Tiefe greifende Frage be
handeln können ohne ſich gegenſeitig zu verletzen Es läge nahe
darüber zu ſprechen daß die katholiſche Kirche einer der
bedeutendſten Machtfaktoren in unſerem engeren
Leben iſt und daß es deshalb auch für den Staat nicht gleichgültig
ſein kann welcher Geiſt in dieſer katholiſchen Kirche herrſcht ob
mehr der dogmatiſche oder der deutſche Aber ich will es nicht
tun um nicht dem Vorwurf mich auszuſetzen zu inneren kirch
lichen Fragen Stellung zu nehmen Wir ſprechen hier nicht als
Evangeliſche und als Katholiken ſondern als Politiker vom
Standpunkte des paritätiſchen Staates aus Sehr richtig links
Nach dem Moderniſteneide ſoll die Stellung des Gläubigen und
die Stellung des Hiſtorikers voneinander nicht zu trennen ſein
Nach dieſem Grundſatze würden wir allerdings uns hier als Katho
liken und als Evangeliſche gegenüberſtehen und nicht als Poli
tiker Zuerſt wurde uns vom Miniſter mitgeteilt daß nach Jn
formationen von autoritativer kirchlicher Seite die Theologie
profeſſoren an den Univerſitäten und die Oberlehrer den Eid nicht
zu leiſten hätten Dann kam die Einſchränkung nur die Pro
feſſoren ohne Amt nicht Dann kam

der moraliſche Druck

daß diejenigen die den Eid nicht leiſten als jämmerlich be
klagenswert bezeichnet wurden Dann wurde in dem Briefe an
den Kardinal Kopp der moraliſche Druck etwas abgemildert
Dann erklärte uns der Miniſter in der Kommiſſion daß der Brief
an den Kardinal Kopp die Antwort ſei die unſer Geſandter von
der Kurie verlangt hätte Und ſchließlich erfahren wir in der

Romano Obſervatore daß dieſe Antwort in dieſem Briefe irgend
eine Bedeutung nicht habe Ob das nun tatſächlich eine offizielle
Antwort an die preußiſche Regierung iſt iſt jetzt alſo noch nicht
feſtſtehend Hier freut es meine politiſchen Freunde allerdings
daß auch der Miniſterpräſident in dieſes Ziel der Kurie
hinein geleuchtet hat und

der preußiſche Staat muß hier dafür ſorgen daß dieſes Schaukel
ſpiel das nun ſchon im vorigen Jahre bei der Borromäus
Enzyklika mit dem preußiſchen Staat mit der preußiſchen Regie
rung und mit uns allen getrieben iſt endlich einmal aufhört
Lebhafte Zuſtimmung

Wenn wir uns auf das was unſerem Geſandten von einer frem
den Macht geſagt wird nicht mehr verlaſſen können dann hört jeder
politiſcher Verkehr auf Lebh Zuſtimmung Der Miniſterpräſi
dent ſollte ſich hier der Kurie gegenüber auf den Standpunkt
ſtellen Alle Antworten will ich ſchriftlich mit Brief
und Siegel haben Lebh Beifall links Wenn es Brauch
iſt bei mündlichen diplomatiſchen Verhandlungen auch eine münd
liche Antwort zu bekommen dann ſollte der Miniſter des Aeußeren
ſich auf den Standpunkt ſtellen daß er es dem preußiſchen Volke
ſchuldig iſt daß er eine klare Antwort bekommt Lebhafte Zu
ſtimmung links und nicht eine Antwort die nachher interpretiert
und nochmals interpretiert und ſchließlich weginterpretiert wird
Lehb Zuſtimmung links

Wir richten an den Miniſter des Aeußeren die Frage ob er
ſicher iſt daß der moraliſche Druck der durch das Schreiben
an den Kardinal Fiſcher auf die Profeſſoren der Theologie und
die Religionslehrer zum Ausdruck gelangte wirklich von dem be
treffenden Herrn weggenommen iſt Mit Sicherheit geht das aus
den Erklärungen des Miniſterpräſidenten noch nicht hervor Was
iſt nun beim Antimoderniſteneid zu ſchwören Nicht nur offen
ausgeſprochene Glaubensſätze der katholiſchen Kirche ſondern auch
Formeln die nicht in dogmatiſche Formen gefaßt ſind ſind zu be

ſchwören Widerſpruch im Zentrum Jch könnte Jhnen darüber
ſtundenlange Vorleſungen halten ich tue es aber nicht Sie wür
den mich ſonſt zum Profeſſor der katholiſchen Theologie ernennen

Große Heiterkeit Ohne Zweifel iſt durch die ſakreſankte Formel
eine materielle Aenderung in der Bindung eingetreten Und
darauf liegt der Schwerpunkt Es wird z B gefordert daß die
Entwicklung der Geſchichtsforſchung dem Glauben nicht wider
ſtreiten könne Jch erinnere Sie an den

Prinzen Max von Sachsen
Was war ſein Verbrechen Er hat erklärt daß das Papſttum ſich
bei den Verhandlungen mit der griechiſch katholiſchen Kirche nicht
ganz einwandsfrei benommen habe das iſt eine geſchichtliche
Tatſache Glauben Sie daß es noch Forſchung ſein kann wenn
jemand mit einem derart zerſchlagenen Rückgrat in die
wiſſenſchaftliche Forſchung eintritt Wer mit einer ſolchen Marſch
route in die wiſſenſchaftliche Tätigkeit hereintritt der hat den An
ſpruch darauf verwirkt wiſſenſchaftlich frei zu ſein Jch kann dem
Miniſterpräſidenten darin nicht beitreten wenn er ſagt daß
ſtaatsrechtliche Grundſätze nicht verletzt wurden Jm Artikel 20
der Verfaſſung heißt es ausdrücklich Die Wiſſenſchaft und ihre
Lehre iſt frei Wenn dieſer Satz in die Verfaſſung aufgenommen
wurde ſo ſollte dies nicht eine Binſenwahrheit eine Wahrheit ſein
die die Spatzen von den Dächern pfeifen ſondern ein Satz von
praktiſcher Bedeutung Es iſt eine praktiſche Forderung die der
preußiſche Staat zu verwirklichen hat Artikel 23 der Verfaſſung
beſtimmt daß alle öffentlichen Unterrichtsanſtalten unter Stagats
aufſicht ſtehen die öffentlichen Lehrer haben Rechte und Pflichten
der Staatsdiener Daraus ergibt ſich daß auch die katholiſchen
Theologieprofeſſoren Staatsdiener ſind Die Theologieprofeſſoren
ſind Beamte von dem Augenblicke an wo der Staat ſie anſtellt
und dann iſt es ihre Sache ſich die miſſio zu erwirken Wenn
der Staat Profeſſoren die den Eid geleiſtet haben anſtellt ſo ſteht
das mit der Verfaſſung nicht in Einklang Es werden ja auch die
Statuten der Fakultäten vom Staate feſtgelegt Die Grundlage
auf der die ſtaatlichen Profeſſoren angeſtellt ſind wird aber auch
durch einen ſolchen einſeitigen rückſichtsloſen Akt der Kurie ver
ſchoben Ein ähnlicher Vorgang ſpielte ſich ſchon 1870 ab Da
mals verlangte die Kurie daß die katholiſchen Profeſſoren den Eid
auf das Vatikanum leiſteten Zwei Profeſſoren weigerten ſich
nicht lediglich deshalb weil ſie das Vatikanum nicht anerkennen
wollten ſondern weil ſie ganz ausdrücklich erklärten das ſei eine
Verſchiebung ihrer Verpflichtung dem Staate gegenüber und die
Negierung ſtellte ſich damals auf den Standpunkt daß die Pro
feſſoren vollſtändig recht gehandelt hätten Nun ein Gegenſtück aus
dem Jahre 1850 Damals verlangte der preußiſche Staat von
den katholiſchen Religionslehrern den Eid auf die Verfaſſung Da
erklärte die Kurie Jhr habt den Eid nicht zu leiſten ehe der
Staat ſich mit der Kurie darüber verſtändigt hat Jch meine was
damals der Kurie recht war wird heute dem preußiſchen Staate
billig ſein Sehr richtig links Jch glaube auch daß die
Kurie ich will nicht fagen ſich deſſen bewußt war daß fie heute
in ſtaatliche Rechte eingreift aber daß ſie ſich bei
einiger Vorſicht deſſen hätte bewußt ſein müſſen Der Kultus
miniſter hat am 16 Januar geſagt Wenn ich die Erklärung der
autoritativen kirchlichen Stelle daß der Eid von den Lehrern und
Profeſſoren nicht verlangt werde entgegengenommen habe ſo bin
ich der Meinung geweſen daß es eben die Auffaſſung der Kurie
iſt daß ſie ſtreitige Gebiete zwiſchen Staat und Kirche nicht be
treten wollte Das war der Gedanke dem der Miniſter damals
Ausdruck gab und dem jeder beipflichten wird Wenn er zutreffend
war dann mußte ſich alſo auch die Kurie des Eingriffs bewußt
ſein Schon 1885 hatte Leo III eine Antimoderniſten Enzyklika
in Vorbereitung Sie war auch ſchon fertig Es iſt zwar in der
Oeffentlichkeit nicht bekannt aber eine abſolut verbürgte Tatſache
der Papſt ſprach damals mit einem deutſchen Biſchof und dieſer
riet ihm ab ſie zu veröffentlichen weil die katholiſche Kirche in
Deutſchland mit der weltlichen Macht in Frieden leben wollte
Hört hört links Leo XIII war klug und vorſichtig genug

die Enzyklika zurückzuziehen Was damals Leo XIII ſich ſagte
hätte ſich heute Pius X wohl auch ſagen können Wir meinen
alſo daß in der Art des Vorgehens der Kurie eine

Rückſichtsloſigkeit gegen den preußiſchen Staat
liegt Der preußiſche Staat wird hier als eine Macht behandelt
mit der man gar nicht zu verhandeln braucht Es wird geſagt
damals als die Kulturkampfgeſetzgebung abbröckelte ſei zwiſchen
dem Staat und der Kurie vereinbart worden man ſolle jede ein
ſeitige Aenderung des ſtatus quo von ſich weiſen Ob dieſe Ver
einbarung damals wirklich getroffen worden iſt weiß ich ja nicht
aber ſelbſt wenn ſie nicht getroffen worden iſt muß man ſich doch
fagen daß jeder friedliebende Mann ſo handeln würde als wenn
derartiges vereinbart wäre Wie war es möglich daß der Kultus
miniſter hier ausdrücklich ſagte von autoritativer kirchlicher Seite
ſei er unterrichtet daß dieſer Eid von den Profeſſoren und Lehrern
nicht verlangt werde Wir haben denn doch ein erhebliches Jn
tereſſe daran daß wir in dieſer das ganze deutſche Volk erregen
den wichtigen Frage genau unterrichtet ſind und nachher ſtellt ſich
heraus daß die von der autoritativen kirchlichen Seite gegebene
Antwort durchaus verkehrt war Jch frage wie das kommt und
knüpfe die dringende Bitte daran daß ſo etwas in Zukunft nicht

wieder geſchieht Lebh Beifall links Es iſt ſchon darauf hin
gewieſen worden wir hätten doch einen Geſandten in
Rom durch den es ſchließlich nicht ſchwer ſein ſollte Aufklärung
in ſolchen Fragen herbeizuführen aber ich muß noch einen weiteren
Vorwurf gegen die Regierung erheben Es unterliegt keinem
Zweifel daß ſich die Lage des Staates in dieſen ſchwierigen Ver
hältniſſen zu ungunſten des Staates verſchoben hat und zwar da
durch daß der Staat monatelang anſcheinend nichts getan hat
Sehr richtig links Wenn im September vor als das
Motu proprio erſchien der Staat ſofort feſtgeſtellt hätte von wem
der Eid verlangt werde und wenn er ſofort in Rom vorſtellig ge
worden wäre dann wäre ſeine Lage heute ungleich günſtiger
Nun ſind in der Zwiſchenzeit eine ganze Reihe von Herren durch
einen Gewiſſenskonflikt dahin gekommen den Eid zu leiſten und
es iſt ſchwerer mit dieſen Herren die den Eid geleiſtet haben
zu tun was das Staatsintereſſe erfordert als es in dem Augen
blick geweſen wäre wo die Herren den Eid noch nicht geleiſtet
hatten Sehr richtig links Alſo wenn die Regierung
monatelang geſchwiegen hat ſo hat ſie ihre Pflicht gegen
über dem preußiſchen Vokte nicht getan Ein paar
Worte über

die freie Forschung
Der Miniſter hat beſtritten daß die Stellung der Profeſſoren die
den Eid geleiſtet haben erſchüttert oder daß das Anſehen der
Univerſität als Forſchungsſtätte in Frage geſtellt werde Er hat
ſich dann zum Zeugnis dafür auf das Urteil katholiſcher Theologie
profeſſoren berufen Ich gebe dem Abg Dittrich durchaus recht
daß es bis heute zu einem gewiſſen Grade Sache der Jndividnalität
iſt ob man irgend eine Bindung mit ſeiner inneren Freiheit ver
einbaren lann Jmmerhin möchte ich glauben daß die katholiſchen
Theologieprofeſſoren nicht ſo ganz unbefangene Zeugen ſind Auf
die Berufung des Miniſters auf zwei evangeliſche Theologen kannich nichts geben denn ich kenne die Namen der Herr nicht
Jedenfalls muß ich auf Grund einer Aeußerung die Profeſſor



Harnack nach der Veröffentlichung der Enzyklika pascendi ge
macht hat beſtreiten daß Profeſſor Harnack darunter iſt Wider
ſpruch im Zentrum Jch rechne auch nur mit gegebenen Größen
und nicht mit irreglen wie andere Herren Was ſagen denn dieſe
zwei Stimmen Der Miniſter müßte erſt einmal ſagen wieviel
evangeliſche Theologen er befragt hat Hätte er 200 gefragt und
von dieſen hätten nur zwei nein geſagt ſo wäre das eine recht
verſchwindende Zahl Jch unterſchreibe das Wort des Rektors
der Würzburger Univerſität Nicht des Veſitzes der Wahrheit ſoll
ſich die Univerſität rühmen ſondern des Strebens nach ihr Dieſes
Wort enthält nicht nur eine menſchliche Wahrheit ſondern auch
eine religiöſe

Jch muß dabei bleiben daß der Eid ſich ſchwer mit der Ver
faſſung vereinbaren läßt und einen Schlag ins Geſicht der wiſſen
ſchaftlichen Forſchung bedeutet

und zwar nicht nur wie Herr Dittrich ſagte einen Schlag gegen
die liberale wiſſenſchaftliche Richtung ſondern auch gegen die
poſitive Theologie Jch wiederhole die Frage wieviele
Profeſſoren wirklich den Eid geleiſtet haben nicht weil ich wiſſen
will wieviele aufrechte Männer ſind oder nicht Aber wir haben
ein anderes Jntereſſe daran Der Miniſter will die katholiſchen
theologiſchen Fakultäten aufrecht erhalten Da iſt es doch nötig
zu wiſſen wie viele Profeſſoren den Eid geleiſtet
haben Es iſt charakteriſtiſch für die Kurie das iſt ihr Moder
nismus Sehr gut links daß ſie alle modernen Einrichtungen
in ihren Dienſt zu ſtellen weiß der Staat kann ſie zahlen Man
muß bedenken wer auf den Univerſitäten und wer auf den
höheren Schulen erzogen wird auf den Univerſitäten einige
wenige Theologen erwachſene Leute ein Unterricht von
wenigen Jahren und nur katholiſche Theologie auf den höheren
Schulen das Gros der Kinder aller gebildeten Klaſſen in noch
biegſamem Alter ein Unterricht während der ganzen Schulzeit
in allen Gegenſtänden Daraus iſt zu verſtehen warum die Kurie
auf dem Gebiet der höheren Schulen keinerlei Konzeſſionen macht
Sie hat hier weit größere Jntereſſen als auf dem Gebiete der
Univerſitäten Wenn ich die Frage auch nur vom Standpunkte
des preußiſchen Staates und des paritätiſchen Staates behandeln
will ſo muß ich doch hinweiſen auf die Enzyklika Leos XIII
vom 22 9 1880 worin es heißt Jhr wißt doch welche Gebote in
der Kirche ſind hinſichtlich des Verkehrs mit Andersgläubigen
damit nicht der Glaube im Verkehr mit ihnen Schaden leidet
Kann bei ſolchen Anſchauungen ein wirklich kameradſchaftlicher
Geiſt in den Schulen betätigt werden Zuruf a d Ztr Wird
ſchon gehen Sehen Sie die Gefahr nicht die gerade dieſen
Beſtrebungen von der Kurie droht im Jahre der Borromäus
Enzyklika Der Miniſter hat uns geſagt und leider hat der
Miniſterpräſident heute das Wort aufgenommen Wir haben ſchon
unſere ſtaatlichen Lehrpläne Die Schule ſoll nicht bloß unter
richten ſondern auch erziehen Dazu wollen wir aber Perſönlich
keiten unter den Lehrern haben mit geknicktem Rückgrat
kann man nicht aufrecht ſtehen Sehr richtig links Dieſe Frage
ſchneidet in die tieſſten Tiefen der Seele unſeres Volkes ein und
von ihrer richtigen Beantwortung hängt mehr ab für unſer Volk
als von Zöllen und Steuern

Es handelt ſich darum ob der Staat in ſeiner ureigenſten
Domäne on der Schule Herr im Hauſe bleiben ſoll und ob der
preußiſche Staat in Rom als eine Macht angeſehen werden
ſoll oder nicht

Jm Volke meint man vielfach es ſei nicht opportun über dieſe
Angelegenheit zu ſprechen Aber nach den Erfahrungen die wir
im Vorjahre bei der Borromäus Enzyklika gemacht haben halte
ich die Beſprechung für nötig Nicht daß die Borromäus Enzyklika
unſer Heiliges beſchimpft hat und daß ſie von autoritativſter
Stelle kam war das betrübendſte für mich ſondern daß ſich
nicht unſere katholiſchen Mitbürger wie ein Mann
erhoben und Stellung genommen haben gegen eine ſolche Beſchimp
fung Bei aller Ehrfurcht die Sie zum Zentrum dem Stuhle
Petri ſchuldig ſind wäre es gewiß möglich geweſen ein ſolches
Wort zu ſprechen Der König von Sachſen war der einzige der
es gefunden hat hätten unſere katholiſchen Mitbürger ſo ge
ſprochen ſie hätten ſich um den konfeſſionellen Frieden verdient
gemacht Zuſtimmung links Windhorſt hat einmal geſagt der
Kulturkampf iſt zu Ende aber der Kulturkampf um die Schule
ſteht uns noch bevor Wenn man dieſe päpſtlichen Kundgebungen
lieſt dann ſollte man wirklich fragen ob das wirklich Poſaunen
ſtöße ſind die das Signal zum Angriff geben Vielleicht
mag ein württembergiſcher Miniſter recht haben der da ſagte daß
das Problem der Trennung von Staat und Kirche näher rücke
Wird der Krieg uns aufgedrungen müſſen wir bereit ſein

Der Miniſterpräſident möge daher die Augen offen und die
Fauſt geballt halten

Mit Nachgiebigkeit gegen Rom kommen wir nicht weiter Dem
Miniſter des Aeußeren und dem Kultusminiſter wünſchte ich ein
Paar Bismarckſche Küraſſierſtiefel mit denen ſie
dann feſt auftreten ſollten auch wenn es einmal klirrt und bebt
bis über die Berge hinaus Lebhafter Beifall Riskieren wir
nur einmal ein energiſches Wort Rom gegenüber halten wir es
aber von allen kirchlichen Angelegenheiten ganz prinzipiell zurück
Dann wird auch in dem Kampfe der Sieg unſer ſein Die Ge
ſchichte lehrt es ſo Die Geſchichte iſt unſere Lehrmeiſterin trotz
aller Enzykliken und Moderniſteneide Lebhafter Beifall links

Abg v Kardorff frk Mit den Ausführungen des Miniſter
präſidenten ſind wir durchaus einverſtanden Wir hoffen daß
dieſe ernſte und feſte Sprache auf die Diplomatie der Kurie den
erforderlichen Eindruck macht Meine politiſchen Freunde billigen
keine Verletzungen der religiöſen Gebiete der Katholiken Ein
neuer Kulturkampf wäre ein Unglück Aber einen faulen Frieden
wollen auch wir nicht Zuſtimmung

Abg Funck Vp Die Staatsregierung hat etwas ſpät
Stellung genommen Die Konſervativen die im Vorjahr eine
ausreichende Beſprechung der Borromäus Enzyklika vereitelt
haben tragen Mitſchuld an dem Vorgehen des Vatikans Sehr
richtig links Die profanen Unterrichtsfächer müſſen von jedem
konfeſſionellen Einfluß freigehalten werden Unzweifelhaft wird
hier der erſte Schritt zur Konfeſſionaliſierung der höheren Lehr
anſtalten getan Beim Miniſterpräſidenten hätten wir

etwas mehr Feſtigkeit
gewünſcht Die Veröffentlichung des Briefes an Kardinal Fiſcher
war eine direkte Kriegserklärung der Kurie an die Regierung
Der Fortbeſtand der Geſandtſchaft in Rom wird in weiten Kreiſen
der evangeliſchen Bevölkerung als dauerndes Canoſſa aufgefaßt
Das Zentrum formuliert ſeine Forderung daß die Schule der
Kirche untergeordnet ſein muß immer klarer Wir wollen keinen
konfeſſionellen Hader Die Beſeitigung der geiſtlichen Schulauf
ſicht iſt unſere Forderung Die Störung des Friedens kommt nicht

von uns ſondern von der Kurie Lebh Beifall links
Abg Stychel Pole Der Kampf gegen Rom iſt die Parole

der Hetze gegen den Moderniſteneid Die Propaganda der Prote
ſtanten unter den katholiſchen Slaven verfolgt noch andere Neben
zwecke

Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr Fortſetzung
Schluß nach 4 Uhr

Deutsches Reich

Ein deutſches Kriegsſchiff vor Caſablanea
Wie man aus Tanger telegraphiert wird das deutſche

Kanonenboot Eber auf der Reede von Caſablanca erwartet
Der auf einer Kreuzfahrt von den Kanariſchen Jnſeln kom
mende Eber wird mehrere Tage vor Caſablanca verweilen
Angeſichts der innermarokkaniſchen Unruhen es wurden be
kanntlich am 2 März die deutſchen und engliſchen Kuriere die
von Fez nach Tanger wollten beraubt und ausgeplündert
und in Anbetracht der Tatſache daß ſeit langer Zeit die
deutſche Flagge an der marokkaniſchen Nordweſtküſte nicht ge
zeigt worden iſt wird das Erſcheinen des Kanonenbootes von
der deutſchen Kolonie freudig begrüßt

Hof und Perſonalnachrichten
c Der Kronprinz als Kommandeur der ſchwarzen Huſaren

Jn Danzig wird am Mittwoch ein Sachverſtändiger des Oberhof
marſchallamtes erwartet der das Olivaer Schloß auf ſeine Be
wohnbarkeit prüfen wird Man rechnet in Danzig mit einem
zweijährigen Aufenthalt des Kronprinzen

Wie die Magdeb Ztg hört ſind alle Gerüchte die
von einer erſchütterten Geſundheit des Kanzlers
wiſſen wollten unbegründet Herr v Vethmann Hollweg hat
zwar in früheren Jahren an vorübergehenden Störungen der
Verdauungsorgane gelitten ſo daß zeitweilig ein Aufenthalt
in Kiſſingen in Frage kam Es kam aber nicht zur Aus
führung dieſes Planes da der Kanzler durch wichtige Ar
beiten von einem längeren Urlaub abgehalten wurde Er er
freut ſich übrigens gegenwärtig wieder des beſten Wohl
befindens und ſeine Arbeitskraft iſt unvermindert Wir
möchten zu dieſer etwas unklaren Meldung bemerken daß
Herr v Bethmann Hollweg infolge nervöſer Magenverſtimmung
bereits zweimal in dem Kiſſinger Sanatorium
des Geheimrats Dr Dapper Kuraufenthalt genommen
hatte Auch im Juni v J war von dem Kanzler der Beſuch
Kiſſingens geplant Daß die Reiſe nach Kiſſingen nicht er
folgte daran trug mehr die Ueberbürdung des Kanzlersmit politiſchen Dingen als ſein Befinden ſchuld

c Der neue Landesdirektor der Provinz Brandenburg Jn
der Dienstag Sitzung des Brandenburgiſchen Provinziallandtages
wurde an Stelle des zum 1 Juli dieſes Jahres in den Ruheſtand
tretenden Freiherrn v Manteuffel HOberpräſidialrat v Winterfeld
in Potsdam gewählt Sein Gehalt wurde auf 23 000 Mark ein
ſchließlich 5000 Mark Wohnunggsgeld feſtgeſetzt Ferner erhält der
neue Landesdirektor 40 000 Mark für Jnſtandſetzung der Dienſt
räume und der Feſtſäle im Landeshaus

Ausſand

Pichon geht nicht nach Petersburg
Aus Paris wird gemeldet
Die Meldung eines Berliner Blattes daß der frühere

Miniſter des Aeußern Pichon demnächſt den Botſchafter
Louis auf dem Petersburger Botſchafterpoſten ablöſen werde
wird an maßgebender Stelle als unbegründet bezeichnet

Kriegsminiſter gegen Generalſtabschef
Aus Budapeſt wird berichtet Zwiſchen dem Kriegsminiſter

Schoena ich und dem Generalſtabschef Konrad v Hoetzen
dorff beſtehen ſeit längerer Zeit Gegenſätze die der Oeffent
lichkeit bisher verborgen blieben nunmehr aber ihre Folgen
haben dürften Der Generalſtabschef bezeichnete die von den
Delegationen jüngſt bewilligte halbe Million als elenden
Brocken während der Kriegsminiſter jüngſt in offener Sitzung
die Forderungen des Generalſtabschefs als die eines Theo
retikers bezeichnete und hinzufügte fertig wie es ſich der
Theoretiker denkt iſt eine Armee nie

Man glaubt daß in dieſem Falle Schoenaich den Sieg
davontragen werde

ſialle und Umgebung

Salle a 8 März
Schönherrs Glaube und Heimat

Schönherrs Tragödie Glaube und Heimat die
ein Markſtein in der dramatiſchen Literatur bedeutet ging nun
auch hier über die Bühne und übte auf das ausverkaufte Haus eine
ungeheure Wirkung aus

Die Tragödie in der die Liebe zur Heimat und mit der Liebe
zum ehrlichen Glauben ringt die groß und phraſenlos Menſchen
leid malt Gutes wirken will und Gutes wirkt fällt in jeder Hin
ſicht aus dem Rahmen der modernen Dramatik ſie reiht ſich den
Werken unſerer Klaſſiker an und wurde in ganz Deutſchland
auch als klaſſiſches Drama aufgenommen

Die Aufführung in unſerem Stadttheater war würdig
m t

Paſſionsfeier in Giebichenſtein Am Mittwoch den 8 März
abends 8 Uhr wird in der Bartholomäus Kirche in Halle a
Giebichenſtein die der Gemeinde ſeit Jahren liebgewordene litur
giſche Paſſionsfeier ſtattfinden Der Kirchenchor wird einen Choral
aus der Johannispaſſion von Joh Seb Bach den Paſſionsgeſang
von Vittoria und eine Paſſionsmotette von H Schütz ſingen
Ferner find in den Rahmen der liturgiſchen Feier zwei Sologeſänge
der Frau Doktor Wilhelm So gehſt du nun mein Jeſu hin von
Bach und Jeſus neigt ſein Haupt von W Frank ſowie zwei
Orgelvorſpiele von Herrn Organiſt Henkel v Buxtehude und
J S Bach eingelegt

Die Kaiſerliche OberPoſtdirektion in Halle gibt bekannt daß
der Plan über die Errichtung einer oberirdiſchen Telegraphenlinie
in i i wts bei dem Poſtamt 2 in Halle Saale öffentlich
ausliegt

Kunst und iſissenschaft

Antonio Fogazzaro
Rom 7 März Der Dichter Antonio Fogazzaro iſt

heute früh in Vicenza an den Folgen einer Operation die durch
ein Leberleiden notwendig geworden war im 69 Lebensjahr
geſtorben

Jn Foggazzaro verliert Jtalien einen viel gefeierten Poeten

r

willen auch oft im Gegenſatz zu dieſem als der bedeutendſte
ſeinem Vaterlande galt Er ſtarb in ſeiner Vaterſtadt in de 7
den größten Teil ſeines Lebens verbrachte und aus deren Sig
er ſeine Aufſehen erregenden Werke in die Welt hinausſandte t

Jermischtes

Wieder eine Kriſis z er Genoſſenſchafts
ank

Erſt vor kurzem wurde berichtet daß zwei Genoſſenſchafts
banken durch unlautere Machenſchaften ihrer Beamten in
ſchwere finanzielle Bedrängnis geraten waren Jetzt wird ge
meldet daß die Genoſſenſchaftsbank Tempelhof
und Umgegend G m b durch die Veruntreuungen ihres
Kaſſierers Kranz um etwa 140 000 Mk geſchädigt worden iſt

Die Tempelhofer Genoſſenſchaftsbank die in der Voruſſig
ſtraße 19 zu Tempelhof domißziliert zählt etwa 400 Mitglieder
Der Kaſſierer Karl Kranz der im gleichen Hauſe wohnkte war
ſeit 4 Jahren im Dienſte der Bank und leitete die Geſchäfte
völlig ſelbſtändig Er machte falſche Buchungen trug ein
gegangene Zahlungen nicht ein und verbrauchte das Geld für
ſich Wechſel von Kunden gab er in Zahlung behielt den Er
lös für ſich und verſtand es wenn die Gläubiger ſich meldeten
ihnen Prolongationspapiere in die Hände zu ſpielen Aber
dieſe kleinen Machenſchaften genügten dem Kaſſierer nicht und
ſo machte er ſchließlich mit zwei ſeiner Freunde ein großes
Geſchäft Er gründete eine Baugeſellſchaft und belieh deren
oft recht zweifelhafte Bauten mit Geldern der Tempelhofer
Bank Schließlich wuchſen ihm die Geſchäfte derart über den
Kopf daß er nicht mehr aus und ein wußte und als die
i zufällig eine Prüfung der Bücher vornahmen war
die Kataſtrophe unvermeidbar Man ſagte dem ungetreuen
Beamten die Verfehlungen auf den Kopf zu und wurde ver
haftet Die Generalverſammlung beſchloß den alten Aufſichts
rat regreßpflichtig zu machen Bei Durchführung dieſer Klage
oder bei einem einigermaßen günſtigen Vergleich hofft die
Bank die ſchwere Kriſis von der ſie betroffen wurde über
winden zu können

Stiftung des Prinzregenten Luitpold für die Armen Münchens
Der Prinzregent wird an ſeinem 90 Geburtstag 10 000 Mark an
die Münchener Stadtarmen verteilen laſſen Der Vetrag iſt bereits
der Stadtkaſſe angewieſen

Letzte Nachrichten
Siebzehn Arbeiter getötet

H Budapeſt 7 März Auf der Jnduſtriebahn in Siter
tale löſte ſich ein mit Holzſtämmen beladener Eiſenbahnwaggon
am Kirchenbodenberg ab und ſauſte talabwärts Bei einer
Kurve entgleiſte der Waggon An der Unfallſtelle ſtanden
23 Arbeiter Der Waggon fiel um und begrub 20 Arbeiter
unter ſich 17 waren auf der Stelle tot 2 Arbeiter wurden
lebensgefährlich verletzt

Vierfacher Mord
HTB Varasdin 7 März Der Zimmermann Havor ge

riet mit ſeinem Vater in einen Wortwechſel Anſcheinend be
ruhigt entfernte ſich der Sohn Als nachts das ganze Haus
im tiefen Schlummer lag ſchlich der Sohn in die Wohnung der
Eltern Er verſetzte dem Vater mit einem Zimmermannsbeil
mehrere Schläge auf den Kopf die den Schädel ſpalteten Der
ſchlafenden Mutter verſetzte der Unmenſch mehrere Stiche mit
einem Meſſer und auch ſeinen Bruder und ſeine Schweſter ſtach
er tot Nach der Tat legte ſich der Mörder ruhig nieder
Sein heimkehrender zweiter Bruder wetkte ihn als er das
Entſetzliche entdeckte auf und übergab ihn der Polizei

Der Moderniſteneid
Karlsruhe 7 März Privattelegramm Die katholiſch

theologiſche Fakultät der Univerſität Freiburg hat ſich wie die
Badiſche Landeszeitung erfährt auf Erſuchen des Freiburger

Erzbiſchofs der bekannten Erklärung der Breslauer Fakultät
zum Moderniſteneid angeſchloſſen

Die Opfer der Binomatographenkataſtrophe
Petersburg 7 März Bei dem Unglück in Bologoje ver

brannten 182 Menſchen Von vielen Leichen findet man nur
mehr einzelne Teile Viele Menſchen die bei der Kataſtrophe
alle Angehörigen verloren ſind wahnſinnig geworden

Miniſter Saſſanow erkrankt
w Petersburg 7 März Der Miniſter des Aeußern

Saſſanow iſt an leichter Angina erkrankt jedoch gibt ſein Zu
ſtand zu keinerlei Beſorgnis Anlaß Das Fieber des Patienten
iſt mäßig Die Temperatur beträgt 38 Grad

eerekh
Lohnbewegung der böhmiſchen Kohlenarbeiter

Prag 7 März Die weſtböhmiſchen Steinkohlenarbeiter
beginnen mit einer Lohnbewegung Die Belegsarbeiter fordern
für Häuer einen Mindeſttagelohn von 3 Kronen und für Tage
lohnarbeiter 10 Proz Aufbeſſerung Die Arbeiter wünſchen
bis zum 24 März die Antwort in ihren Händen zu haben

Brüſſſel 7 März Der klerikale Patriot will aus bel
giſchen und holländiſchen politiſchen Kreiſen erfahren haben
daß die holländiſche Befeſtigungsvorlage ſo gut wie begraben ſei

w Oporto 7 März Die Prieſter die den Hirtenbrief
der Biſchöfe verleſen hatten und verhaftet worden ſind wurden
vor den Staatsanwalt geführt und einem Verhör unterzogen
Der Gouverneur ſtellte an die Regierung das Erſuchen den
Biſchof von Oporto auszuweiſen da er die Prieſter zum Un
gehorſam und zur Aufreizung des Volkes veranlaſſe

Warſchau 7 März Auf belebter Straße wurden heute
zwei wacheſtehende Polinſtey in Anweſenheit von Hunderten
von Leuten erſchoſſen Die Täter entkamen

Petersburg 7 März König Nikolaus von Montenegro
wird Ende März zum Beſuch in Petersburg eintreffen

Unterhaltungsblatt
Geſtern noch auf ſtolzen Roſſen Roman von Horſt

Bodemer Fortſ Der Vermittler
der neben Annunzio und um ſeiner Klarheit und Einfachheit à Eberhardi Literatur

Stizge von Paul

die
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Heer und Flotte
Helgoland als Festung

x Man ſchreibt der N Hamb Ztg von der Jnſel
Durch kriegsmäßige Uebungen des Seebataillons auf

jand die Ende Februar ſtattfanden iſt der Einwand
e Inſel militäriſch nicht haltbar ſei völlig hinfällig ge

do Die Häuſer können zwar zuſammengeſchoſſen werden
Skerland aber iſt ſturmſicher der einzige Zugang iſt ſtart

7 Eingehende Vorkehrungen ſind getroffen daß jede
unmöglich wird Es iſt daher jetzt fraglich geworden

e ſich eine feindliche Flotte noch in einen längeren Kampf
t der Jnſel einlaſſen würde da die Chancen zu ungleich

orden ſind Die feindliche Flotte ſetzt günſtigſten Falles
7 eine oder andere Geſchütz außer Tätigkeit riskiert aber

Verluſt einer ganzen Reihe von Schiffen Ein Einſchießen
2 20 Millionen Kubikmeter faſſenden Felſens würde ein
e ebliches Bemühen ſein da die Sprengwirkung der Ge
t ſeſe in dem Geſtein nur gering iſt Auf dem Oberlande ſind
W agreiche der Sicht und der Zerſtörung aus der Ferns
entzogene ſtarke Befeſtigungen meiſt aus durch Eiſen und
Beton geſicherten Batterien beſtehend angelegt worden die
mit Geſchützen ſchwerſten Kalibers von 16 Kilometer Trag
weite ausgerüſtet ſind Dadurch kann Helgoland das Ankern
feindlicher Schiffe in ſeiner Nähe verhindern und an der Be
ſchießung einer feindlichen Flotte teilnehmen Durch die neuen
Hafenanlagen für Torpedoboote und Kreuzer ſind ſichere Anker
plätze geſchaffen ſo daß ſich die Jnſel als Ausgangspunkt und
Anterſchlupf für Torpedounternehmungen vortrefflich eignet
Außerdem iſt Helgoland noch derartig mit Befeſtigungen und

Depots von Marinebedürfniſſen verſehen daß die Jnſel zu den
beſten Stützpunkten für die Flotte zu rechnen iſt

Eerichtsverhandlungen

Das Urteil im Prozeß gegen den Rektor Vock
m Prozeß gegen den Rektor BVock wurde am Dienstagin n r r die Beweisaufnahme geſchloſſen

Die Sachverſtändigen bezeichneten den Angeklagten Bock über
einſtimmend als einen zwar körperlich kranken Mann auf den
aber S 51 keine Anwendung finden könne
um einen Grenzfall Der Staatsanwalt beankragte gegen Vock
2 Jahre Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverluſt gegen den mit
angeklagten Lehrer Knöfel 1 Jahr Gefängnis

Der Angeklagte Bock wurde wegen vollendeten ſchweren
Sittlichkeitsverbrechens in zwei Fällen und wegen verſuchten
ſchweren Sittlichkeitsverbrechens in einem weiteren Falle zu
1 Jahr und 3 Monaten Gefängnis unter Anrechnung von
6 Monaten der erlittenen Unterſuchungshaft verurteilt Ferner
wurde ihm das Recht zur Bekleidung öffentlicher Aemter auf
die Dauer von 3 Jahren aberkannt Mit Rückſicht auf den
von den Sachverſtändigen bekundeten Krankheitszuſtand wurde
der Haftbefehl aufgehoben und Bock auf freien Fuß geſetzt

Der Angeklagte Knöfel wurde freigeſprochen

handel boworbe und Verkehr

Berliner Börse
Telephonischer Bericht der Saale 2itg
3 Uhr 10 Minuten Kredit 212 Diskonto 198,12 Deutsche

Bank 269 Berliner Handelsgesellschaft 174,62 Dresdner Bank
165,50 Russische Anleihe von 1902 93,25 Türkenlose 180 Lom
barden 19,50 Kanada 216,87 Baltimore 104 Laurahütte 177,37
Bochumer Guss 235,75 Gelsenkirchen 215 ,25 Harpener 190,12
Deutsch Luxemburg 202,75 Phönix 253,25, A E G 273,62
Siemens FHlalske 242,50 Hamburger Paketfahrt 143,25 Nordd
ILlovd 106,25 Grosse Berliner Ktrassenbahn 199,75 Warschau
Wiener 212,25 Tendenz Leicht befestigt

Am Kàässamarkt notierten höher 4proz Reichsanleihe
0,05 Hannoversche Immohbilien 2,50 Kasseler Federstahl 2
Grevenbroich Maschinen 2 Kronprinz Metall 4,50 Vogtländ
Maschinen 6 Anilinfabrik 2 Elberfelder Farben 2,50 Carl Lind
ström 2 Müller Speisefett 3,75 Nordd Steingut 2 Girmes
Co 2 Lindener Weberei 6,50 Körting Elektr 2 Gebr Boehler

25 Königsborn 2 Rhein Nassau 2 Schles Zink 4 nied
riger Simonis 15 Stettiner Chamotte 2,25 Adler Fahrrad 4
Frister Rossmann 3 Lübecker Maschinen Aktien 4,75 Albert
chem Fabrik 3 Höchster Farben 2 Rheinische Spiegelglas 4,75
Thörl 2 Kont Ges f elektr 2,50 Vogtländ Tüll 2,75 Köln
Minen 3 Thiederhall 2 Wittener Stahlröhren 3,30
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Zum Kurszettel Berlin 7 März 40 Badische StaatsAnleihe 08/09 unk 18 101 50 B 45 Bayrische Stagata Anl
v Bayrisehe Staats Anleihe 08 unk 1918 101 306 49 Sohwarsz
burg Sondershausen 31 o Württemb Staats Anleihe 81 83
Octa h Kameruner Eisenbahn Anteile 94,40b 3 Deutsch

frienisebe Schuldversechr gar 93 75b G 4 Cottbuser Stadt
aiiihe 1900 40 Darwestädt Stadt Anl 1600 unk 16 100,400
4 o Dessauer Stadt Anleihe 1806 h Dasseldorfer Stadt
aus 1900 07 08 09 106,20bB 4 Jenaer Stadt Anl 1900

o Jenaer Stadt Anl 1902 49 Nordhäuser Stadt Anleihe
3 unkv 1919 40 Quedlinburger Stedt Anl 1003 unk
e o Tnorner Stodt Anl 1909 unk 1919 Proz
Wiehe Komm Obl XII 3 Oesterreichische Nordbahn Obligationen 1874 konv 85,90B 41 Deutsohe Solvay

erke 103 00ebB Aif9 Ebertelder Farben unk 1917 104 40B Feiten

Guillea 8 ihütten Sowr eneyer 06 08 102,500 Voereingte Lausſtzer Glas

51 ne Börso vom März Es notierten Fnga Konsols
See Tinto 67,00 Gedid 20 Goidfields 5,83 Stuoſ oom 7887
Oh rets 121 27 Kand Mines 95 Anaeonde 7, 91 Esstrand 4,71
bar rtered 1,62 Aurora West 0,71 Cinderella Cons 1,71 Johannes

t Goldtlelds 0,37 Van Ryn 4,37 Alous Generals 1,78 Rand
1,76 e 0,87 West Rand Consolſs General Mining PVin

A Göra Go 1,31 Moddertontain 12,00

Spar und Vorschussbank Halle a S
Der Aufsichtsrat beschloss die Dividende wieder mit
Proz wie j vorzuschlagen

Zahlungsstockung der Firma Karl Neuburger
ehe Jerüchte die in den letzten Tagen über Zahlungs
zangen Freiten einer Berliner Bankfirma Verbreitet waren
v ne am Dienstag insofern ihre Bestätigung als bekannt
gegelt e die Firma es handelt sich um die Kommangdit
nie Schaft auf Aktien Karl Neuburger Zahlungen seit Montag

ſt mehr geleistet hat Das Berl Tagebl schreibt dazu
Ueberraschung wird dieses Ereignis kaum noch hervor

Es handle ſich hier

I rufen Seit Jahren galt die Firma als schwach und auch ihre
vor einigen Jahren erfolgte Umwandlung in eine Kommangdit
gesellschaft auf Aktien mit einem nominellen Kapital von s5 Mill
Mark liess in eingeweihten Kreisen keine bessere Beurteilung
der Situation auffſommen Besonders die Berliner Börse ver
hielt sich schon seit langem der Firma Neuburger gegenüber
zurückhaltend Trotz der im allgemeinen wenig günstigen Be
urteilung die die finanzielle Position der Firma in Finanzkreisen
fand verstand sie es doch infolge der Rührigkeit ihres Haupt
inhabers auf manchen Gebieten eine gewisse Rolle zu spielen
Dazu trug vor allem auch der Umstand bei dass verschiedene
Grosskapitalisten so vor allen der Fürst Egon von Fürstenberg
der Firma grosse Summen anvertrauten Mit Hilfe dieser
Gelder gelang es Neuburger eine Reihe von Finanztransaktionen
mit einem gewissen Erfolge durchzuführen So Verstand es
Neuburger insbesondere das Berliner Omnibuswesen in der
Allgemeinen Berliner Omnibus Akt Ges zu konzentrieren

Hierbei war ihm auch das Bankhaus S Bleichröder das mit ihm
Lombardgeschäfte in grossem Umfange abschloss behilflich
Vor einigen Jahren kam es dann zu Misshelligkeiten zwischen
Neuburger und dem Hause Bleichröder und als auch der Kon
zern des Fürsten Fürstenberg sich von ihm zurückzog war
eigentlich das Schicksal der Firma besiegelt Um sich den Zu
fluss neuer Geldmittel zu erleichtern kam Neuburger auf die
ldee eine grosse Anzahl von Depositenkassen in kleinen und
kleinsten Orten zu eröffnen Der letzte Geschäftsbericht der
Firma nennt folgende Orte an denen sich Zweigniederlassungen
befinden Angermünde Anklam Berlin Burgstrasse Birnbaum
Dahme Deutsch Krone Driesen Falkenberg i Pom Freien
walde Fürstenwalde Gollnow Havelberg Iserlohn Kahla
Königsberg i d Neum Königs Wusterhausen Küstrin Lübben
Lübbenau Naumburg a Neumarkt i Schles Neu Ruppin
Nordhausen a Harz Oranienburg Pritzwalk Salzwedel Schmar
gendorf Schwedt a Schwiebus Stendal Teltow Wolgast
Wriezen a Zossen

Mit welchem Erfolge die Depositenkassen hinsichtlich der
Heranziehung fremder Gelder arbeiteten darüber liegen
detaillierte Angaben zurzeit noch nicht vor Jedenfalls hatten
die Kreditoren bei Abschluss des letzten Geschäftsjahres die
hohe Summe von 8 Mill Mk zu fordern Daran ist der
Fürstenbergkonzern nach unserer Information nicht beteiligt

An der Börse Verlautete dass Bestrebungen im Gange seien
um eine aussergerichtliche Liquidation der Firma herbeizuführen
Andererseits waren auch unkontrollierbare Gerüchte verbreitet
dass eine Provinzbank die Firma übernehmen wolle

Vereinsbank in Frankfurt a O in Konkurs
Der Aufsichtsrat der Vereinsbank Frankfurt a O hat sich

am Montag nach fünfstündiger Sitzung entschlossen den Kon
kurs der Bank anzumelden

Es ist soweit es möglich war festgestellt worden dass
eine Unterbilanz von 6 Mill Mk besteht so dass nicht nur das
Aktienkapital und die Reserven als vollständig verloren gelten
sondern auch ein grosser Prozentsatz der Depositengelder
Festgestellt wurde ferner dass ein grosser Teil der als Unter
lage dienenden Hypotheken wertlos ist da verschiedene Hypo
theken die noch in den Büchern der Bank als Unterlage für
Gelddarlehne geführt wurden vor Jahresfrist in der Zwangs
versteigerung der betreffenden Grundstücke ausgefallen sind
Der Aufsichtsrat hat auch die Ueberzeugung gewonnen dass
bereits im vorigen Jahre und auch bereits vor zwei Jahren
keine Dividende und Tantième hätten verteilt werden dürfen
da schon wiederholt besonders im Jahre 1909 eine ganze Reihe
von notleidenden Konten bestand auf die bei sorgfältiger Ge
schäftsführung grössere Beträge hätten abgeschrieben werden
müssen Wie stand es da mit der Kontrollpflicht des Auf
sichtsrates Der Aufsichtsrat rechnet heute mit einem Verlust
von 40 50 Proz für die Depositengläubiger

Bel der Deutschen Militärdienst und Lebens Versicherungs
Anstalt a G in Hannover waren im Monat Februar 1911 in den
beiden von der Anstalt betriebenen Geschäftszweigen der
Militärdienst Versicherung und Lebens Ver
sicherung auch Töchterversicherung zu erledigen 969 An
träge über 2785 420 Mk Versicherungskapital das sind rund
275 000 Mk mehr als in dem gleichen Zeitraum des Vorjahres
Von Errichtung der Anstalt 1878 bis Ende Februar d J gingen
ein 454 097 Anträge über 693 867 085 Mk Versicherungskapital
Die Auszahlungen an Versicherungssumme Prämienrückgewähr
usw im Jahre 1910 betrugen ca 13 Mill Mk de Gesamtaus
zahlungen seit Bestehen der Anstalt ergeben rund 130 Mill Mk
Der Hvypothekenbestand erhöhte sich im Jahre 1910 um 2 301 403
Mark und betrug am Jahresschluss 126 584 468 Mk

Hibernia Der Aufsichtsrat beschloss von dem abzüglich
aller laufenden und aussergewöhnlichen Betriebsausgaben sowie
der Anleihezinsen von 779 740 Mk verbleibenden Bruttogewinn
4 070 124 Mk zu Abschreibungen und 450 000 Mk 4 Proz
Dividende auf die Vorzugsaktien zu verwenden und von dem
Rest eine Dividende von 82 Proz auf die Stammaktien Vor
zuschlagen Für 1909 wurden 8 Proz auf die Stammaktien ge
zahlt pro 1908 10 Proz pro 1907 14 Proz Der preussische
Staat besitzt 27 552 800 Mk Stammaktien die Gegner der Ver
staatlichung haben in der sogenannten Herne Gesellschaft dem
Trotztrust 23 530 000 Mk Stammaktien und 10000 000 Mk

Vorzugsaktien vereinigt
Düngerhandel G m b H Die Generalversammlung be

schloss das Kapital von 500 000 Mk aut 750 000 Mk zu erhöhen
Sodann wurde gegen die Rabattabgabe an die Verbraucher
seitens der landwirtschaftlichen Korporationen Stellung ge
nommen Es wurde beschlossen an den Handelsminister und
an den Minister des Innern dahingehende Vorstellungen zu
richten auch sollen die Handelshammern gegen das Vorgehen
der landwirtschaftlichen Korporationen mobil gemacht werden
Es wurde angeregt dass die Gesellschaft in Zukunft an ihre
Mitglieder eine Analysenvergütung gewähren solle was vom
Vorsitzenden auch in Aussicht gestellt wurde

Der Kali Kuxenmarkt

Berlin den 7 März
T Räutfſ VertKaut Verk

Adolfsgläck Aktien 62,00 64,00 Johannashall 52751 5359
Alexandershall 13,650 13,750 Justus Aktien 106,00
Beienrode 61501 6250 Kaiseroda 116,00 118,00Bismarekshall Akt 129 130,50 Krüg rshall Aktien 125,00 128,00
Burbach 16 460 16 600 Ludwigshall Aktien 90 00 9200
Garlsfund 72501 7350 Neusollstedt 28251 2876Deutsohe Kali Akt 154,25 155,25 Neustassturt 14,250 14 500
Friedriohshall Akt 111,50 112 50 Nordhäu aer Kali A 1 4,00 126,00
Glückauf Sondersh ,200 Prinz Adalbert Akt 40 00 42 00
Grossherz v Sachsen 10200 10359 Reichskrone Lossa 1700 1775
Günthershall 6225 6225 Richard 1400 13475Hannov Kali Aktien 90 91,00 Ronnenberg Aktien 127,50 128 50
Hansa silberberg 51751 5275 Kothenverg 38425 3475
Hattorf Aktien 144 00 146,00 Saehsen Weimar 8750 8850
Heiligenroda 8450 8550 Saladetfurth Aktien 240,00 245,00
Heldburg Aktien 90 00 91 00 Salzmünde 5100 5500
Heldraungen I 3876 2950 Siegtried T 6475 6575Heringen 7550 T7060 Siegmundshball Akt 173,000 175Hermann II 35901 3650 Tentonia Aktien 117 118 50
rlohentels 828828208 8250 8350 Walbeck J 9 7300 7450
Hohenszollern 71501 7250 Wilhelmshall 13,600

Die Kaligewerkschaft Asse die zur Hälfte dem braun
schweigischen Staate gehört erzielte in 1910 einen Betriebs
gewinn von 862 959 Mk Davon sollen erstmalig 400 000 Mk
Ausbeute Verteilt werden

Maschinenbau Anstalt Humbold in Kalk bei Köln Wie
uns von einer der Verwaltung nahestehenden Seite mitgeteiſt
wird ist der Beschäftigungsgrad des Unternehmens sehr günstig
Es ist für das laufende Jahr auf mindestens dieselbe Dividende
wie im Vorjahre zu rechnen

Waren und Produkte
Getreide

Berliner Prodaktendörs e 7 März Am Frähmarkt
notierten Weizen inländ 194,00 196,00 ab Bahn und frei Mühle
Roggen nland 148 09 449,00 ab Bahn und trei Mähle Hafer
märkaseher mecklenburgischer pomm prenssisoh posenseher unä
eohblesisoher fein 174 133 mittel 104 173 gering 159 163 russiseh
und Donan mittel 156 167 gering 152 155 ab Rahn und trer Wagen
Mais amerik mixed 135 140 neuer abfaliender runder
138 00 148 00 trei Wagen Gersto inländisehbe Futtergerste mittel
anàd gering 144 00 159,00 gute 160 172 russisehe und Donau leichte
136,00 140 00 sehwere 141 145 ab Bahr und frei Wagen FErbseo
inländisehe und ausländische Futterware mittel 153 157 Tauben
erdsen 158 166 ab Bahn und frei Wagen Werzenmeh 00 24 00
bis 27 25 Roggenmebl 0 und 1 18,70 21,10 Werrenkleie
9,75 11 10 Roggenklaie 59 10 25

Magdeburg 7 März Die Notierungen verstehen sich für
1000 g netto ab Station und frei Megdeburg Weizen engl und
Sommer matt gut 190 194 Weizen Ranhb 199 192 Roggen
iniänd matt gut 143 148 Gerste ausländ Futtergerste ruhig
gut 130 133 Hoter inl zuhig gut 166 172 Mais runder
ruhig gut 134 137 amerik bunter gut 34 136 M

Hamburg 7 März Getreidemarkt Weinen still Ostholst
Mecklbg 196 19 Roggen ruhig Mecklburg und Pomm 150 156
Gerste fester südruss 122 124 Hafer stetig Holstseiner
Meoktenburger neuer Holsteiner und Mecklenburger 162
bis 175 Mais fest La Plata 103 104 mixed 99 101Liverpool 7 März Roter Winterwerizen per Mai 6, erJuli 6,85 Rubig Mnis amer Mai 4,55 La Plata Juli 4 Ronig

Post 7 Mirz Weisen per April 11,46 11 47 per Mai
11,24 11,25 per Okt 10 60 10,61 B Roggen per April 90 G
8,61 per ORt 63 7,84 B Hafer per April 8,51 G 8,52 B
Mais per Mai 68 G 69 B Raps Aug 13,100 13 50 B

Antwerpen 7 März Deutseher La Platazug Kontrekt per
März 5,75 Mai 5,621 Juli 5,57 Septbr 5,50 Novbr 5,45 Fr
Umsata 175,000 kg Rohig

Zucker
Hamburg 7 März Räbenrohnzueker 1 Produkt Basis 8680

Rendement nsus Usanee trei an Bord Hamburg
vorm nachm abends

per März 9,82 9,92 9,95 Mi Nai g85 1002 10,05August 90 10,17 10,22Oktober 15,07 9,85 935Dezember 9,77 9,85 995Jannar März 9,90 7 8,97stetig fert stetig
Kaffee

Hambaurg 7 März Good average Santos
vorm nachm abends

per März 53 53 G 531 Gd e e 522 522 GSeptember 51 51 G 51 GDezember 50 G 50 G 50 Gstetig rubig ruhig
Rio de Janeiro, T März Kaßee Zufuhren 5,000 Sack in Rio

9,000 Sack in Santos
Havre 7 März Kaffee good average Santos per März 64,67

per Mai 65 per Sept 65 per Dosz 63 Stetig
Kartoffelmehl und Stärke

Magdeb urg 7 März Prima LKartoftelstärke und AMebl für
100 kg Geschäüttslos

Ber iin 7 März Kartoftelmehl a Stärke 20,25 20,75 Feuohtes
Kartoffelmehl 10,50

Chemische Produkte
Hamburg 7 März Ohih atpoeter per loko 9,40

9,30 trei Fahrzeug Hamburg Stetig
Fettwaren und Oele,

Köln 7 März Räabsö ſoko 65, 0 per Mai 63,50
HRamburg 7 März Staätsohmals 56,00 amerak Steam 46,50

Chamberlain 47,75
Wolle

Bremen 7 März Baumwolle matt Upl loko midädl 72,50 Pfg
Liverpool 7 März Baumwolle Umsate 7 000 Ballen Import

26,000 Ballen davon Amerikaner 17,009 Ballen
Liverpool 7 März Aegyptische Baumwolle per Mai 9,39
Alexandria 7 März Aegyptische Baumwolle per Mai 18,01

Juli 18,04 Nov 17,23

Febr MIär 3

Metalle

London 7 März Ohili Kupfer stetig 545 3 Mon 55
Zinn Straits unreg 176 3 Mon 177 Bieit span ruhig 135
engl 13 Zink gewöhnliche Marke ruhig 23 spez Marke 21

Amerikanische Warenmüärkte
Kabelmeldung via Azoren Emäen

Xow VorkK 2 3 Chicago 8 3Weigen p Mai 96 896 Weizen p Mai S DHi
Joli 94 955 Juli so SssSlMais p Mai s 566 Mais p Atai 50 l 487

Juli S v 49 48Mehl Spring elears 3,70 83,795 Hafer p Mai 3 30s
Kaffee Vair Rio Nr 7 121 12 p gJol 30l 30

v p März 10,84 10,20 Roggen p Jan 853 855p April 10,28 10 12 Sehmalz p Mai I 22Petroleum in Cases 8,90 90 v rn 8,07 8,15do in New Vork 7,40 7,40
do in Philadelphia 7,40 40

Tendeno Weizen willig Mais willig

asserstände
dedeutet Aber unter Nall

Sanle und VUVnstrut vPVall WNnobsArtern Brückenpegel 6 Marz Nare r50 31
Nebre Oberpegel 76 44270Unterpegel 2,72 ,66 6 SWoeissenfols Oberpegel Be 2,92 90 2S Unterpegel 18 72,19 8 sKrothae 6 o 7 437 14 SAlsleben Oberpegel 6 3,031 7 3,01 3 uUntaerpegel 60 4354Bernburg 10 3,09 10 wenKalde Oberpegel v 40 t 2 35 5Unterpegel 27 r3 10 8 hfaer, Rger be Molden

Nare Fall Waehs März Fall Wuorse
Jangbunszl 6 12 ttenberg 7 2an 35 6 NRosslau 4,04 4 SBudweis 40,30 2 Barby 426 7 SSehönebeok 4,08 8
Pordabièes 1,o08 4 Magdsburg 3,80 8 SBrandeis 4221 c 1 Tangermde ,51 1einik I 1651 Winenbrgo 10Coitmoeriis t onAussig 2,44 6 Boisenburg 3,58 9Dresden 88 17 Hohnostort 373 9Torgau 40 20 Lauenburg T 79 9Auesig 7 Marz Pegelstanä plus 250 en Vom Oberlaut
Verden 10 eom Fall gemaldet

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Rachrichten
Karl Meitner Feullleton Vermiſchtes uſw Martin
r für den Jnſeratenteil Albert Barthruck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Hugo 8050 8150Immenrode 6350 6450
Winterenal 23100 Dieſe Rummer umfaßt 8 Seiten

einſchließlich Unterhaltungsblatt
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